
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1943

6.8.1943 (No. 182)



Mag uttb CchlMÜung
f erlag : Padilche Prelle . Kren,Marl -
Truckern und Verlag G m d . H ..
5?arlsr »de iS>aden > PerlagSAebiinde :
HSulcrdlocl Waldslrake Nr . 2H Fern¬
sprecher 3550 —f>:{. na » >S nur 9.W2
Sauvlaelaiüsissielle . Stfirtflleituna u
Druckerei : Saids,rake 2» . Polll -lieck-
konlo lkarlSrnde lTelegramm¬
adresse : Badilche Presse . KarlSrulie
Bezirrsausgave : Hardt »nd Orlenau
Siund 51)11 AuSgabellellen In Stadl
„ nd Land . Gcschiislsslcllen In ffebl .
Baden -Baden . Bruchsal u . Oklendurg .
Tie Wiedergabe eigener Berichte der
Badtschen Prelle lsl nur bei genauer
Quellenangabe « esialtel . — stsiir un »
verlang « llberlandte BeltrSge liber -
nimm « die Schrislleltung keine Haltung .

AaM Mt
« eue Ladilche - Presse Dadisehe Laude »zettuag

Genelai -Bnzeiver für eü » « eft » euts » lan »

Zezugg. und AnzelWMlle
« e, «z »o»el» ! Monalli « JIJL .
Am Verlag oder ln den Zwelgftelle «
abgedol « l .7li iR .M. Auswärtig «
Be , ievee durch Bolen 1.7» & .A
einschl . I2 .Ä 0U Besörderungsgebilvr
zuzilgltch .Kl Zrageriovn Pofl >
bezieder Z.l« -Tt.M einlchlletzli «
l ? .l> t/M vefSrderungS . Kevvdr » nd
Sfi ifM Aiisitllgeid Bei der Polt
abgedoll f .Tn Mjh . — Abv »slel>» ngen
nur dl « zum SN de« Mona «« au «
den Monaislesien - « n,e >sen »re «» i
A . Ät . PrelSlisle Nr Kl glllli « . T >«
22 mm breite Millimeierzelle lll M .
bel Familien - » Nelnen Anzeigen Er »
Mäßigung Werbeanzeigen : dle 46 mm
breite Aülliinelerzelie fihJU - Bel Men -
genablchllillen Nachlaß nach Staffel B ,

59 . Jahrgang / Rummer 182 Karlsruhe . Freitag , den «. August 1943 Einzelpreis 10 Pfg .

M«z«efl>WM.7MWwer,J7AAuMM,JWGeWhe
Die WWMmiz der Sstschlacht - Saliinm ohne NaMrüngen »es Zeindes geräumt - « Beete versenken 41500 NM .

i Dei heutige Wehrmachfsberichi
Aus dem Führerhauptquartier . 6 . Aug . Das Ober »

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Mius setzte der Feind den Versuch fort , das ihm in den Bor »

tagen entrissene Gelände unter Einsatz von Panzern und zahlreichen
Schlachtsliegern wieder z» gewinnen . Er wurde wieder unter hohen
Verlusten abgewiesen . Am Douez scheiterten örtliche Angriffe unter

hohen Verlusten der Sowjets an Menschen und Panzern . Im Raum
von Bjelgorod dauern die Kämpfe mit steigender Heftigkeit an . Auch
südwestlich Orel setzte der Gegner die Versuche erfolglos fort , unsere
Front zu durchbrechen . Bis aus einen örtlichen ebenfalls abgeriegel »

ton Einbruch wurden alle Angriffe in erbitterten kämpfen abge -

schlagen . Eine durchgestoßene feindliche Kampfgruppe wurde unter

Abschuß zahlreicher Panzer vernichtet , die Reste zurückgeworfen .

Südlich des Ladogasees wiesen unsere Truppen ebenfalls starte An -

griffe der Sowjets ab .
Tie Luftwaffe griff mit starken Kamps - und Rahkampfgefchwadern

in die Erdkämpfe ein und fügte dem Feind schwere Verluste an

Menschen , Panzern . Geschützen und Fahrzeugen zu . Am gestrigen

Tage wurden an der Ostfront 209 Panzer und 84 Flugzeug « ab -

geschossen .

Seit Beginn der Großkämpse im Osten wurden im Verlauf eines
Monats von Truppen des Heeres und der Massen - ^ KS 164 Ge -
fangene eingebracht . 7847 Panzer , 308 .

'! Geschütze und 1620 Granat¬
werfer vernichtet oder erbeutet , von der Luftwaffe 3731 Flugzeuge
abgeschossen . Die blutigen Verluste der Bolschewisten sind außer -
ordentlich hoch . In den Abwehrkämpfen bei Orel in der Zeit vom
5 . bis 27 . Juli schoß allein das schwere Panzer - Jägerregiment 656
502 sowjetische Panzer ab und vernichtete mehr als 20 Pak und
hundert Geschütze .

Auf Sizilien setzte der Feind im mittleren Abschnittseine Durch -
bruchsverfuche mit unverminderter Heftigkeit fort . In schweren , für
den Feind besonders verlustreichen Kämpfen wurden alle Angriffe
abgewiesen . Die Stadt Eatania , schon seit Tagen nurmehr durch
schwache deutsche Gefechtsvorposten gesichert , wurde , ohne daß der
Feind nachdrängte , geräumt . Deutsche und italienische Kampfslug -
zeuge griffen von neuem die Häsen von Palermo und Augusta au
» nd beschädigten dort vor Anker liegende Schisse , darunter ein gro -
ßes Handelsschiff .

Eine geringe Zahl feindlicher Flugzeuge warf in der vergange -
nen Nacht über Westdeutschland planlos einige Sprengbomben . An
der holländischen Küste wurde ein Flugzeug zum Absturz gebracht .

Deutsche U - Boote versenkten in zähen Kämpfen gegen den seind -

lichen Nachschub aus stark gesicherten Geleitzügen und an Einzel -

fahren , sechs Schisse mit 43 500 BRT . und beschädigten zwei weitere

durch Torpedotrefser .

..Nichts Gleichwertiges gegenüber Seutschlands Sivisionen
Valsour warnt vor Uederschatmng der Kriegslage - Rachkriegsdebatten. Svmvtom der BerrüMeit

Stockholm . (5. Aug . Vor inner Uebetschätzung der augenblicklichen
'

Kiiegsaussichleu der Achienfeinde warnte der Unterswatssekretär im

britischen LuftfahrtmuiiAttiiun ^ Kapitän Harold Balsour , in einer
Rede , die er vor der Besatzung eilte « in Nordwesteugland ^ gelegeneu
Flugplatzes hielt . Niemand solle glaubeii,daß die letzten militärischen
Ereignisse die Annahme rechtfertigen , der Krieg sei bereits ent -

schieden . Die Stärke der deutschen Armee sei gewaltig . Deutschland
verfüge über eine hohe Zahl kriegserfahrener Divisionen , denen die
Briten und Nordamerikaner nichts gleichwertiges gegenüberstellen
könnten .

Der Eiser , den Englands Politiker zur Zeit de » Nachkriegsplänen
schenken , so schreibt die englische Zeitschrist „ Statist "

, erscheine zahl -

reichen Engländern „ als ein Symplon hochgradiger Verrücktheit .
"

Es sei doch wahr , daß man den Krieg noch nicht gewonnen habe ,
daß der Atlantik immer noch ein Problem sei und man trotz an -

gestrengten Wartens noch immer einer vollständigen Besetzung
Siziliens entgegensehe . Daneben sei von einer Invasion des euro -

päischen Festlandes noch gar nichts zu spüren . In Osteuropa stehe
der Feind sogar noch tief auf sowjetischem Boden , während im

Pazifik die Japaner noch immer aus den von ihnen eroberten Lau -
dorn nnb Inseln vertrieben werden niüßten . Offenbar , so schließt
das Blatt , beschäftige man sich in London aber lieber mit der Frage ,
wie ein Sieg auszunutzen , als wie er überhaupt zu erringen sei .

Generalleutnant Schilling in vordersterLinie gefallen
Berlin , 5 . Aug . Generalleutnant Walter Schilling , Kommandeur

ein ^r bayerischen Panzerdivision , stand am späten Nachmittag des
20 . Juli südlich Issum an der Spitze seiner Division im Gegen -

angriff , als ein Einbruch starker feindlicher Kräfte weiter südwestlich
gemeldet wurde . Sofort eilte er mit einer Panzerkampsgruppe der

Nachbardivision zu Hilfe . Der von dem General in vorderster Linie

geführte Gegenangriff zerschlug die eingebrochenen Sowjets . Als
Generalleutnant Schilling nach siegreichem Kampf wieder in seinen
Abschnitt zurückkehrte , stieß er auf eine stärkere versprengte Boliche -

wistengruppe . Im Kamps mit dieser Gruppe sand er den Heldentod .
Ter Führer verlieh ihm am 28 . Juli , nachdem dieser tapsere

Oisizier bereits gefallen war , für seine hervorragende Wassentat das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Ein Schwede zum Xerrorangrifs auf Hamburg
Stockholm , 6. Aug . „ Ich glaube nicht , daß Deutschland aus

der Luft bezwungen werden kann "
, h« ißt es in dem Bericht eines

schwedischen Augenzeugen von d«m britisch - nordamerikanifcheu Terror -

angriff auf Hamburg . Nach einer Schilderung der ersten Schreckens -

nacht erklärt der schwedischen Korrespondent : „Tie Haltung der

Bevölkerung konnte nicht verfehlen , ihren Eindruck zu machen . Es

aab keine Panik , alle nahmen es vielmehr als etwas Unvermeidliches

hin . Die Landbevölkerung schleppte Milchkannen und Essen heran
und teilte es unter den Flüchtlingen aus . Ich erhielt die Auffassung ,

daß man sich überall der Stadtbevölkerung gut annimmt , wenn sie

jetzt über die Landgebiete verteilt wird . Es wirkt fa , als ob die

Bombenangriffe ein ganzes Volk in dem Unglück einigen sollten ."

In der Türkei notgelantete USA .Weger interniert
Ankara , 6 . Aug . Tie nach ihrem mißglückten Angriff auf das

Erdölqebiet von Ploesti in Rumänien auf türkischem Boden not -

gelandeten amerikanischen Flieger sind in Ankara eingetroffen , wo

sie interniert wurden .

Zndochina . der letzte Reit des französischen Imperiums
H I Madrid . 6 . Aug . Kürzlich konnte man in einem gaullisti -

fch" u Blatt lesen , daß merkwürdigerweise die französische Kolonie

am längsten zu Vicht , halte , die dieses zu Anfaiig am unzuverlässig -

steu gehalten habe : Indochina . Es habe noch eine Flotte , die

völlig intakt sei . es habe eine eigene Justiz , die völlig unabhängig
arbeite und eine eigene Regierung , die in einem Maße eine eigene ,
aber auch Vichy - Politik treibe , als ob kein fremder Soldat im Lande

° stehe . Aus diesen Worten spricht ein gewisser Neid , daß dif Japaner
den Franzosen in Iiidochina eine völlige Selbständigkeit in Regie -

ruug und Verwaltung garantiert , haben , während die französischen
' Kolonien Afrikas völlig von den Demokratien abhängig geworden

sind . Die gaullistische Zeitung stellte Indochina gewissermaßen als

Beispiel hin , wie eine französische Kolonie aussehen könnte , wenn
die „Befreier " mehr Verständnis für die Belange des französischen
Volkes liällen .

In Indochina hat die französische Verwaltung nicht nur theore -

tisch die Herrschaft , sondern übt sie auch praktisch ans . „Frankreich
kann sich dank der japanischen Großzügigkeit nach deni Kriege ans
diese Kolonie stützen und von ihr aus den Versuch machen , sein
Kolonialreich wieder aufu >bauen "

, schrieb eine Zeitung in Hanoi .

Indochina ist der letzte Rest des französischen Imperiums , und es
wäre heute auch verloren , wenn die Japaner es nicht rechtzeitig in

ihren Schutz genommen hätten . Die Kolonie hat kürzlich im Zuge
der Entwicklung eine bedeutsame Reform ihrer Verwaltung vor -

genommen . Es wurde ein föderativer indochinesischer Rat gegründet ,
der die .ökonomischen und finanziellen Interessen des Landes vertritt
» nd der gegen den Großral ausgetauscht wurde , der seit dein Jahre
1928 bestand . Tie Zusammensetzung und der Geist der beutigen Ver -

waltung sind gänzlich von der früheren verschieden . Besonders hat
man die Zahl der eingeborenen Vertreter stark erhöht . Sie ist sogar
größer als die der französischen Vertreter .

Geheimnisvolle Explosionen in der Sucht von Gibraltar
La Linea , <!. Älig . Drei starke Erplosionen konnten am Mittwoch -

morgen von hier aus in der Bucht von Gibraltar wahrgenommen
werden . Wie hier inzwischen bekannt wurde , sollen drei Schisse stark
beschädigt worden sein , u . a . ein P e t r o l e u m t a n k e r . Neber die
Ursache der Erplosionen sind zuverlässige Angaben noch nicht zu
erhalten . Am meisten stößt man auf die Annahme , daß es sich um
Sabotageakte handelt , die möglicherweise von Festungsarbeitern ans -

gelöst worden find , deren Unzufriedenheit mit den bestehenden Zu -

ständen ständig steigt .

Stimson über die Luftangriffe auf China
Buenos Aires , 6 . Aug . Der USA .-Kriegsminister Stimson teilt

mit , daß die japanische Lnftwasfe die von den USA .- Lustwafseu -

abteilnngen in China benutzten Flugplätze heslig angreife . Es sei den
Japanern gelungen , „ ihnen Schäden und Verluste " beizubringen .

Der Wehrbezirkskommandeur
Von Oberst F . Winter

Als am 16 . März 1935 wieder die allgemeine Wehrpflicht einge -
führt wurde , setzte auch sofort der Aufbau und Ausbau jener Dienst »
stellen ein , die für die Wiedereinführung der allgemeinen Wehr «
Pflicht unerläßlich sind , nämlich Wehrersatzinspektionen , Wehrbezirks -
kominandos sowie in den Oberkommandos der Wehrmacht und der
drei Wehrmachtteile (Heer , Kriegsmarine , Luftwaffe ) . Als am 21 .
Mai 1935 das neue Wehrgesetz erschienen war , das die Rechtsgrund -
läge für den Aufbau der neuen Wehrmacht schuf, traten die Wehr -
ersatzdienststellen bald darauf an das Licht der Öffentlichkeit und
konnten dann schon im Juli 1935 mit der schwierigen und verant -
wortungsvollen Arbeit der Musterung beginnen . Wer an diesen
ersten Musterungen mitwirken durfte , dem wird es für immer nn -
vergeßlich bleiben , Teilnehmer solch denkwürdiger und weittragen -
der Vorgänge gewesen zu sein . Heute ist all das wieder Selbstver -
ständlichkeit inib es gibt ja auch kaum ein Haus oder eine Familie ,
die nicht in irgend einer Weise mit ihrem Wehrmeldeamt oder
Wehrbezirkskommando in Berührung kommen . Und der Offizier ,
der an der Spitze dieser Dienststelle » steht , der Konimandeur des
Wehrbezirks ist eine allgemein bekannte Persönlichkeit , wenn es auch
in der Natur seiner Dienstpflichten liegt , daß er n !ck,l immer ebenso
allgemein beliebt ist ! t

Seine nach außen am meisten in Erscheinung tretenden Aufgaben
sind Musterung , Aushebung und jetzt im Kriege vor allem auch
Annahme bzw . Beratiina der Freiwilligen und Bewerber für die
verschiedenen Offizierlaufbnhue » , ferner die Zurückstellung und Un -
abköminlichstellnng oder wie die über den dienstlichen Verkehr hin -
ans vollkommen in den allgemeinen Sprachgebrauch eingebürgerte
Abkürzung lautet , die „ U k- S t e l l u n g" . Tie Musterung hat schon
deshalb eine besondere Bedeutung , weil bei ihr der junge Deutsche
zinn ersten Male unmittelbar niik der Wehrmacht in Berührung
kommt und den ersten Eindruck vom militärischen Leben erhält . Die
verantwortungsvolle Aufgabe des Wehrbezirkskommandeurs aber
liegt darin , daß er die zweckmäßigste Einteilung eines jeden Dienst -
Pflichtigen feststellt . Er muß dabei auf Grliud aufmerksamer eige¬
ner Verfolgung der ärztlichen Untersuchung , auf Grund seiner Be -
nrteilung der Anlagen , der persönlichen Verhältnisse (Abstammung ,
Vorstrafen usw .) und der Wesensart eines Jeden sowie unter Berück -
sichtigung des Berufes und bestimmter Fähigkeiten , wie Ausbildung
in Sondereinheiteu der HJ . (Funken , Segelsliege » . Kraftfahren , Rei -
ten n . dergl .) entscheiden , ob und für welche Wehrmachtteile und
Waffengattunaen der Einzelne geeignet , ebenso für welche er nicht
geeignet ist . Bei einer täglichen Zalil von .80 , oft auch mehr zu Mu¬
sternden nnd bei der vielfältigen Gliederung und Spezialisierung
unserer Wehrmacht eine nicht leichte Aufgabe , die große Erfahrung
nnd Urteilsfähigkeit nnd außerdem eingehende Kenntnis aller Was -
fengattiingen mit ihren verschiedenartigen Erfordernissen voraus -
seiU . Im Kriege ist der Mnsterungsentscheid umso wichtiger , weil
auf seiner Grundlage die Einberufung erfolgt ohne daß , wie es
im Frieden geschieht , die Dienstpflichtigen erneut zur Aushebung
vorgestellt wurden . Um den nötigen Einblick in die Anforderungen
der verschiedenen Dienstzweige und ihre Neuerungen zu bekommen ,
wird der Wehrbezirkskonimandeiir von Zeit z » Zeit zur -Teilnahme
an Hebungen der Truppe befohlen . So kann es fein , daß er heute
einem Brückenschlaa der Pioniere beiwohnt , ein andermal Tanch -
rnanöver eines U -Bootes mitmacht , die Geländebesichtigung junger
Grenadiere miterlebt , oder die Ausbildung von Flakkanonieren und
vielleicht auch wieder einmal , persönlich über die Hindernisse einer
Reitbahn jagt oder am Schießstand sei» Können erprobt . Nur in
solcher unmittelbarer Fühlunq mit der Truppe kann er seine soldati -
sche Frische erhalten und im Bilde bleiben . Dies erfordert aber anch
ein gewisses Maß von körperlicher Leiftiinqssähigkeit auf das natür »
lich anch beini Wehrersajzwese » nicht verzichtet werden kann .

Ein im Kriege besonders wichtiges und ebenso besonders arbeits -
reiches Kapitel sind , wie schon erwähnt , die llk - und Zurückstellungen .
Wenn über ihnen anch als Grundsatz das Wort des § 5 des Wehr -
gesetzes steht : „Die Belange der Wehrmacht gehen im Kriege allen
anderen vor "

, so muß der Wehrbezirkskommandeur es doch verstehen ,
im einzelnen Fall anch die Belange der Wirtschaft entsprechend zu
werten . Es stehen ibm hierzu die Gutachten der einschlägigen Prüf -
stellen und Sachverständigen lRüstiingskominandv , Gauwirtschafts »

Eisenhowers „Friedensangebot" an Statten
Ableugnungsversuche na» der italienischen Zurückweisung - .. Musterbeispiel volttischer Unwissenheit"

Stockholm , 6 . Aug . In den plutokratischen Hauptstädten hält
die Enttäuschung über den Mißerfolg der Erpressnngsversuche gegen
Italien an . In Washingtoner politischen Kreisen wird nun
einer Eigenmelduug des „ Svenska Tagbladet " zufolge zugegeben ,
die englisch - amerikanischen „ Friedeusaufforderungen " hätten keinen
Erfolg

'
gehabt . In London ist nach den etwas mißtönigen Presse -

äußerungen der Vortage eine bemerkenswerte offiziöse Dementi -
Anstrengung entfaltet worden .

Ein Teil der englischen Oeffentlichkeit ist offenbar recht unan -
genehm überrascht worden durch den Umstand , daß die italienische
Presse selber die inzwischen allgemein bekanntgewordenen sieben
Punkte Chnrchill -Rooseveltscher „Wasfenstillstandsbedingungen " ver¬
öffentlicht hat , deren Punkt -fünf die Errichtung einer englisch -ameri -
kanisch - sowjctischcn Militär - Regierung in Italien verlangt . Reuter
hat hiergegen ein langatmiges und verlegenes Dementi seines diplo -
matischeu Mitarbeiters herausgegeben , worin aus einmal erklärt
wird , es gebe keine derartigen ins einzelne gehende Forderungen ,
sondern nach wie vor nur eine einzige Hauptforderung : nämlich die
nach bedingungsloser Kapitulation . Alles andere sei „ aus der Luft
gegriffen "

. . . .

Diefe Behauptung ist natürlich um so grotesker , als ja schon vor -
her der USA .-Geueral Eiscuhower sich als politischer Unterhändler
zu betätigen versucht hat , nämlich durch seine Vorschläge , die dann
durch die von der italienischen Presse veröffentlichte »

'
Punkte er - .

gänzt wurden .
Der oppositionelle Labonrparteiler Beven fragte im Unterhaus ,

wapm eigentlich gerade Eisenhower damit betraut worden sei , das .
Friedensangebot , das er ein „Musterbeispiel politischer Unwissen -
heit " nannte , loszulassen . Wahrscheinlich sei wohl Eisenhower nur ,
gewählt worden , weil er am besten als Süudeubock für den Fall -
eiues Fehlschlages dieses Vorgehens herhalten könne .

Die italienischen Pressekommentare lehnen eine bedingungslose .
Kapitulation ab . Italien hat , wie „ Lavoro Iialiano " anführt,

'
viele '

Feinde , aber auch eiueu Verbündeten , der treu zu seinem Wort steht . >
„ Tribuna " betont , der Augenblick , vö » Italien die bedingungslose
Kapitulation zu verlangen , sei noch nicht gekommen , so sehr

'
dies ■'

auch der Wnnich der Anglo - Amerikaner sein
'

möge . Ter Feind ver -
lange von Italien das Geld und das Leben zugleich . Gegenüber
einer solchen Forderung gebe es nur eine Antwort : den Widerstand .
Solange gekämpft werde , sei der Krieg yicht entschieden . ;
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lammer , Arbeitsamt , Kreisbauernschaft , landwirtschaftlicher Beratertisw.) zur Verfügung . Nachdem aber ihm persönlich die Entscheidungund damit Verantwortung obliegt , die ihm keiner abnehmen kann ,ist es unerläßlich , daß er selbst über entsprechendes Verständnis fürdie Wirtschaft und ihre Bedingungen verfügt und im besonderen die
wirtschaftliche Struktur und möglichst viele Einzelbetriebe seinesWehrbezirks genau kennt , Weitere Aufgaben erwachsen dem Wehr -
bezirkskommandeur als Vorgesetzter der Reserveoffiziere und der
Wehrmachtbeamten der Reserve eines Wehrbezirks . Ueber die rein
büromäßige Kartei - und Aktenführung hinaus entstehen auf diesemGebiet verantwortungsreiche Pflichten in der Erziehung , Belehrung ,Beratung und kameradschaftlichen Zusammenführung dieses Offizier -und Beamtenkorps , wie in der besonderen Ehrenpflicht der Betreu -
ung der Familien der im Felde stehenden Kameraden . Sie setzenpersönliche Autorität und taktvolles Einführungsvermögen in alle
beruflichen und gesellschaftlichen Verhältnisse voraus . Nebenbei seinur erwähnt , daß auch die Anleitung , Ueberwachung und Betreuungder eigenen Offiziere , Unteroffiziere , Mannschaften und Gefolgschafts -
Mitglieder den Wehrbezirkskommandeur ganz erheblich in Anspruchnimmt , wobei die Kriegsverhältnisse firfi sehr erschwerend auswirken ;denn alle truppen - oder gar feldverwendungsfähigen Männer wurden
längst dem Heer bzyw . der Kriegsmarine oder Luftwaffe zur Ver -
fügung gestellt, so daß dem ständig wachsenden Umfang der Arbeitenein überwiegend uneingearbeitetes Personal gegenübersteht , nämlich
kriegsbeschädigte Soldaten , nicht mehr wehrpflichtige Angestellte und
außerdem in steigendem Maße weibliche Hilfskräfte . Nur weil diesealle ihren ganzen Ehrgeiz dareinsetzen , die Plätze des abberufenen
Stammpersonals voll auszufüllen , ist es möglich , die gestellten Aus-
gaben zu erfüllen . Welchen Anteil die Wehrersatzdienststellen an der
Vorbereitung der erfolgreichen Einmärsche in die deutsche Ostmark ,in das Sudetenland und nach Böhmen - Mähren,

'
sowie an der Vor -

bereitung des jetzigen Krieges , also an den sogenannten Mobil -
machungsarbeiten hatten , darüber kann heute nur gesagt werden ,daß dieser Anteil kein geringer war . Nein , ein gerüttelt Maß genau¬ester Kleinarbeit wurde gefordert und geleistet , für deren pünktliche
Erledigung die übliche Arbeitszeit in den wenigsten Fällen aus -
reichte . Freudig und mit selbstloser Hingabe wurde sie geleistet , und
tief war die Befriedigung , als das wunderbare Uhrwerkder deutschen Mobilmachung im August 1939 ebenso sicherund störungsfrei ablief , wie 25 Jahre vorher . Viele Wehrbezirks -
kommandeure waren seinerzeit als Adjutanten und sonstige Hilfs »
kräfte mit Mobilmachungsarbeiten betraut , die sie nun in ihrenBezirken verantwortlich zu leiten hatten . Neben dem Bedarf anSoldaten war dabei auch der an Pferden , Fahrzeugen , Geschirrenund an Kraftfahrzeugen , nebst den dazu gehörigen Geräten und
Betriebsstoffen sicherzustellen! Als weiterer bedeutsamer Aufgaben -
kreis der Wehrbezirkskommandos und Wehrmeldeämter darf die
Wehrüberwachung nicht unerwähnt bleiben . Sie muß sicher -
stellen, daß jeder Wehrpflichtige des Bcurlaubtenstandes zuverlässigin der einschlägigen Kartei geführt wird , die darüber Auskunft gibt ,ob er in der Wehrmacht , beim Reichsarbeitsdienst , für Einberufung
verfügbar , uk. gestellt oder was sonst ist . Dem Laien mag das ver-
hältnismäßig einfach erscheinen , es darf aber nicht übersehen werden ,daß die besonderen Verhältnisse des Krieges , wie Dienstverpflichtungdurch die Arbeitsämter , Einreihung in die Organisation Todt u . dal .,viel Aufenthalts Wechsel zur Folge haben , was wiederum unendlichviel Kleinarbeit in dieser Karteiführung nach sich zieht . Es bestehtja die ganze Tätigkeit der Wehrersatzdienststellen überwiegend ausKleinarbeit , aber Kleinarbeit , bei der es auf äußerste Gewissenhaftig -
feit und hohes Pflichtbewußtsein ankommt . Der Wehrbezirkskom -
mandeur erlebt keine Tage oder Stunden soldatischen Hochgefühls ,wie der Truppenführer , wenn er etwa seinen Fuß auf einen er -
stürmten Bunker setzt oder seinem Divisionskommandeur die Erfüllungeines Kampfauftrags melden kann , oder im Herbst 1940 nach dem
siegreichen Westseldzng mit klingendem Spiel an der Spitze seiner
tapferen Männer umjubelt in den Heimatsstandort einzog . Nein ,entsagungsvoll , aber doch unentbehrlich ist seine Tätigkeit , die, wiewir sehen, sehr vielseitige Anforderungen an Persönlichkeit , Können
und Wissen stellt. Dazu kommt noch, daß der Wehrbezirkskomman «
deur in der Erfüllung feiner Aufgaben in besonderem Maße mit der
Partei , den Behörden , der Wirtschast , kurz der ganzen Oeffentlichkeit
zu tun hat , also in seinem Wehrbezirk den Repräsentanten der
Wehrmacht darstellt . Als solchem eröffnet sich ihm neben seinen sach-
lichen Aufgaben ein dankbares Betätigungsfeld wehrpsychologischerArt . Er hat vielfache Möglichkeiten , durch Wort und Vorbild die
Stimmung in der Heimat zu beeinflussen und aufklärend zu wirken,also auch auf diese Weise zum Endsieg beizutragen .

Nach diesem Endsieg wird die deutsche Wehrmacht weiterbestehen
auf der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht und des Wehrgesetzesvom 21 . Mai 1935. Die Erfahrungen des Krieges aber , die neuen
Verhältnisse und die Weitung des großdeutschen Raumes werden
erhebliche Aenderungen bedingen . Da werden es wieder die Wehr -
bezirkskommandos sein, die einen großen Teil dieser Arbeiten zu
übernehmen ijaben , und die Wehrbezirkskommandeure dieser kom -
menden Zeit werden ebenso wie ihre Vorgänger dazu beitragen , daßdie deutsche Wehrmacht nicht nur durch die Ueberlegenheit der Füh¬
rung und durch die Heldenhastigkeit ihrer Kämpfer , sondern auchin bezug aus ihre Organisation die beste d«r Welt sein und bleiben
wird .

100 ooo Tote und I500 Panzer für TrümmerhaufenSrel
See .Wellenbrecher " bat über vier Wochen seine Ausgabe erfüllt - Sie Frontverkürzung im Srelbogen

Berlin , 6. Aug . In der Nacht zum 5. August räumten unsereTruppen die Stadt Orel . Dieser vorgeschobene Posten , der von dreiSeiten den konzentrischen Angriffen des Feindes ausgesetzt war , der
>chon im Winter erbittert umkämpft wurde , ist von uns gehaltenworden , solange dies eine zwingende Notwendigkeit war . ImFebruar und März , als der Verlust von Orel das gesamte Gefügeunserer Front in diesem Abschnitt in Frage gestellt hätte , habendie deutschen Verteidiger ihre Stellungen gegen vielfache Uebermachtfest behauptet . Sie haben auch in den vergangenen vier Wochenallen Stürmen getrotzt und den Bolschewisten , die hier den Schwer¬punkt ihres Angriffs gebildet hatten , ungeheure Verluste zugefügt .Ein neutraler Beobachter glaubte sich bei einer Deutung dieserKämpfe berechtigt , von einer Art „ Verden " zu sprechen, in das sichdie Bolschewisten hier verrannt hätten , mit der Einschränkung frei -lich, daß auch ein Gewinn der Stadt für sie in keinem Verhältniszu dem Preis stehen könne, den sie bereits dafür entrichtet hätten .So ist es in der Tat . Mit der Aufgabe von Orel wird die deutscheFrottl in diesem Abschnitt nicht etwa erschüttert . Sie erfährt ledig -

lich eine Begradigung , wie wir sie im Winter mit der Räumungähnlicher weit vorgeschobener Posten vornahmen . Die seit Wochenvorbereitete Räumung Orels ist ein Teil unserer mit großer Be¬weglichkeit und Wirkung geführten Abwehrkämpfe . Unsere Heeres¬verbände setzen sich immer nur dort zum äußersten Widerstand fest ,wo sie die Basis für wirksame Gegenangriffe schaffen wollen ; im
übrigen aber zermürben sie durch Ausweichen und folgende Gegen -
stöße in die Flanken und in den Rücken der vordringenden Bolsche-

wisten die feindlichen Offenfivkräfte bis zu deren Vernichtung .Im Rahmen der großen Abwehrschlacht hatte daher der Raumvon Orel die Bedeutung eines Wellenbrechers vor der deutschenFront . An ihm zerbrachen Tag für Tag die Massen der bolschewisti¬schen Divisionen . Um diesen Abnutzungsprozeß möglichst in die
Länge zu ziehen und damit die feindlichen Verluste ins Ungeheurezu vergrößern , führten unsere Soldaten ihre vierwöchigen , hinhal¬tenden Verteidigungskämpfe mit oft unvorstellbarer Härte . Ueber3500 Sowjetpanzer haben sie seit dem 5 . Juli allein bei Orel ver -
uichtet . _ Dqzu kommt auf feindlicher Seite eine Anzahl von Gefalle -nen , die noch gar nicht zu übersehen ist und nach sehr vorsichtigenSchätzungen weit über 300 000 liegt .

Nachdem somit unsere Truppen im Bollwerk Orel ihre Aufgabenerfüllt hatten , wurde der Frontvorsprung zugunsten einer verkürz -ten Linie aufgegeben . Unsere Verbände haben westlich der Stadtneue Stellungen bezogen, in denen sie den weiteren Anprall der
bolschewistischen Flut abwarten . Die Räumung der Stadt selbstvollzog sich völlig planmäßig . Schon feit 14 Tagen waren sämtliche
Verpflegung ?- und Waffenlager , Werkstätten und Lazarette abtrans -
portiert worden , nachdem zuvor schon die Bevölkerung den Marschins Hinterland angetreten hatte . So sah die Stadt in den letztenTagen nur noch Einheiten der kämpfenden Truppe . Am 4 . 8 . undin der letzten Nacht wurden dann die seit langem vorbereiteten
Sprengungen der militärisch wichtigen Gebäude und der Oka-
Brücken gezündet , so daß den Bolschewisten nur ein Trümmerfeld
ohne wirtschaftliche oder militärische Bedeutung verblieb .

Echwarzbnch beweist Rahas Paschas Verrat an Aegypten
Am feiner Diktaturstellung willen die Unabhängigkeit des Landes an England preisgegeben

Ankara , 6. Aug . Der Kampf , den Aegypten in verstärktem Maßegegen den englandhörigen Ministerpräsidenten Nahas Pascha und
sein Kabinett ^ sührt , wird offenbar durch ein zweites Schwarzbuch ,das Makram Pascha , ein ehemaliger Freund des Erstministers , ver -
saßt hat . Makram Pascha liefert in feiner Anklageschrift den Beweis ,in welchem Ausmaß die Korruption der ägyptischen Regierung unter
Nahas Pascha die Souveränität des ägyptischen Staates berührt undbis zu welchem Grade die Regietung Nahas Paschas zur Preisgabeder ägyptischen Souveränität bereit ist . Im einzelnen bringt dasneue Schwarzbuch den Nachweis , daß durch die Bestellung des neuen
britischen Finanzsachverständigen Baxeter im ägyptischen Finanz -
Ministerium die ägyptischen Staatsfinanzen unter britische Kontrolle
gebracht wurden . Aegypten steht unter Kuratel des neuen britischenSpezialisten .

Aehnlich ist die Stellung des britischen Leiter ? der ägyptischenPolizei , Roosel Pascha , der früher dem Innenministerium unterstand ,entsprechend einem nicht bekannten Abkommen zwischen den britischenMilitärbehörden und der ägyptischen Regierung im Rahmen des
ägyptischen Ausnahmezustandes diktatorische Vollmachten für den
Einsatz der ägyptischen Polizei hat und keinem ägyptischen Regie -
rungsorgan verantwortlich ist.

Von ganz besonderer Bedeutung aber erscheint die Frage der
Zukunft der bereits stark eingeengten ägyptischen Souveränität an -
gesichts der britischen Pläne auf militärischem und politischem Gebiet .Darnach garantiert Großbritannien entsprechend einem Abkommen
zwischen Nahas Pascha und dem britischen Botschafter in Kairo mitallen Mitteln eine persönliche und politische Stellung Nahas Paschas

innerhalb Aegyptens , wenn dessen Regierung sich bereit erklären
sollte, eine enge Anlehnung an das britische Empire durchzuführen ,sowie Aegypten im Zuge einer englischen Gegenleistung für die
Preisgabe seiner Souveränität das Kernstück eines künftigenarabischen Staatenblocks werden , d . h . innerhalb einer auf södera -
listischer Basis zusammengeschlossenen arabischen Welt Vormacht »
stellung besitzen soll .

Das Abkommen , das entsprechend den Ausführungen Makram
Paschas ohne Unterrichtung des Parlaments und des Königs ledig -
lich auf die Person Nahas Pascha gestützt entstand , steht zum Teilin krassem Widerspruch zu den Tatsachen des britisch -ägyptischenVertrages vom Jahre 1936.

Große Bestechungsskandale in England
Stockholm , 6 . Aug . Ein großer Skandalprozeß hat , wie „FolketZDa ^blad " aus London berichtet , in England gegen eine Reihe von

Spitzen der führenden Schichten stattgefunden . Es wurden Zucht-
Haus - und Gefängnisstrafen wegen Entgegennahme von Bestechungs¬geldern sowie wegen anderer qualifizierter Verbrechen verhängt .Eine der bekannteren Persönlichkeiten der britischen Admiralität ,Charles Butt , wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Der
frühere Direktor der Blyth Dry Decks and Shipbuilding CompanyLtd ., Charles Wintersgell , erhielt fünf Jahre Zuchthaus , und der
frühere Oberbürgermeister von Newcastle 15 Monate Gefängnis . Insämtlichen Fällen solle es sich um Bestechungen im Zusammenhangmit Kriegsntateriallieserungeu handeln .

f.
Wie Baden öer Stalinyradkömpfer gedenkt
Seit Abschluß des Heldenkampfes von Stalingrad ist ein halbesahr vergangen . Wie unauslöschlich aber der Name dieses Schlacht -eldes und die Leistungen unserer unvergleichlichen Wehrmacht dem

Bewußtsein des deutschen Volkes eingeprägt sind , zeigt die Tatsache ,daß beim Oberbefehlshaber im Wehrkreis V und im Elsaß , Generalder Infanterie Oßwald , immer noch in stattlicher Zahl und in an -
sehnlichen Beträgen Spenden für die Hinterbliebenen von Stalin -
gradkämpfern eingehen .

Es ist die schaffende Front der Heimat , die an der Spitze der
Spendelisten steht. So hat ein Großbetrieb in Pforzheim für dieKinder von Pforzheimer Stalingradgefallenen den Betrag von5290 RM ., eine mittelbadifche Milchzentrale 1500 RM ., eine weitere
Pforzheimer Firma und eine badische Gutsverwaltung je 500 RM .überwiesen und dieser Spende fügten 9 Angestellte dieser Verwal¬
tung noch eine solche von 105 RM . an . Eine badische Hafenverwal -
tung gedachte der Opfer von Stalingrad mit einer Sammlung von250 RM ., ein Ortsbanernführer im KreiS Donaueschingen mit einer
Spende von 400 RM . Hervorzuheben verdient auch die Gesinnungder ausländischen Gefolgschaft eines bekannten Baden -Badener Un-
ternehmens , die ihre Anteilnahme an Deutschlands Kampf für die

Nle Menalka foll zum „arabtfchen Staatenbund"
Die irakisch-ägyptischenBesprechungen in Alexandrien - Vergiftung des arabisch-italienischen Verhältnisses

Scd . Ankara , 6 . Aug . Nach längeren vorsichtigen Vorbefprechun -
gen, welche der irakische Ministerpräsident Nuri es Said in Kairo
mit den ägyptischen Politikern und maßgeblichen Persönlichkeiten
sührte und nach eingehender Fühlungnahme mit dem britischen
Minister für den Nahen Osten , Casey , sowie mit dem Referenten fjirArabien im britischen Kolonialministerium , Sri Boyd , haben nun
die Besprechungen zwischen Nuri es Said und Nahas Pascha über
die Arabische Union in Alexandrien begonnen . Ueber den Gegen-
stand der Beratungen wurden aus diplomatischer ägyptischer Quelle
in Ankara dieser Tage zum erstenmal nähere Einzelheiten bekannt .
Darnach geht das Bemühen der beiden in Alexandrien versammel -
ten Staatsmänner darauf aus , eine Art verfassungsmäßigen Rah -
wen zu erstreben und den britischerseits geplanten arabischen
Staatenbund auszuarbeiten . Grundlegende Vorarbeiten dafür
Wurden bereits durch das britische Kolonialministerium ausgearbeitetund durch Sir Royd mit den in Frage kommenden arabischen
Politikern besprochen . Die arabischen Staaten sollen entsprechend
den britischen Planungen im neuen Staatenbund zusammengeschlossen
werden . Das sind : Aegypten , Palästina , Syrien ,

Libanon , Transjordanien , der Irak , Koweit , Bah -
rein , Saudi - Arabien , Maskat , der Hemen und schließ-
lich, was besonders beachtenswert erscheint , die C yr e n a i k a . Aden
und Hadramaut sollen als britische Kolonien außerhalb des arabischen
Staatenbundes bleiben und eine Sonderstellung einnehmen . Daß
Teile von Jtalienisch -Nordafrika schon in den Rahmen der Be -
sprechungen in Alexandrien einbezogen werden sollen, scheint be-
sonders aufschlußreich . Bezüglich der britischen Pläne gegenüber
Italien und angesichts dieser Gegebenheiten erhält die jüngst durch
den britischen Außenminister Eden im Unterhaus gegebene Aus «
tunst , wonach Großbritannien nicht gewillt ist, Italien Kolonien zu
geben, ihr besonderes Gewicht .

Interessant ist, daß gewisse arabische Politiker in Aegypten
gerade gegenüber diesem britischen Wunsch, die Cyrenaika in die
Besprechungen über die arabische Union einzubeziehen , wiederholt
Bedenken vorgebracht haben , weil dadurch die arabische Staaten -

gruppe sich a priori Italien als Mittelmeermacht zum Feind machen
wird . Aber eben dieses scheint die britische Absicht zu sein, da bei
einem durch die britische Politik entwickelten italienisch -
arabischen Gegensatz der arabische Bund sich zwangs -
weise an Großbritannien anlehnen müßte^

Unter diesem Gesichtspunkt wird deutlich , welche Absicht britischer -
seits mit der Einbeziehung der Cyrenaika in die geplante arabische
Union verbunden ist. Es geht nicht nur um die Provokation und
Kränkung Italiens , sondern um die Vergiftung des k ü n f -
tigen italienisch - arabischen Verhältnisses . Bri¬
tischerseits werden gegenwärtig Bemühungen angestellt , aus dem
Kreis der von der Cyrenaika emigrierten Senussi einen Rat zu bilden ,der als Vertreter und Sprecher der Cyrenaika bei den kommenden
Unionsverhandlungen austreten soll . Es ist jedoch nicht zu ver -
kennen , daß gegen die sich jetzt langsam abzeichnenden weitgesteckten
englischen Pläne im Nahen Osten , in denen die Nachkriegsordnung
vorweggenommen werden soll , im Sinne einer frühzeitigen Sicherung
der britischen Position im Brückenraum nach Indien im arabischen
Lager selbst noch erhebliche Widerstände vorhanden sind. Das gilt
sowohl für die saudische Seite , wie sür die Palästinajuden , sowie die
christlichen Elemente des Libanon . Offenbar aber rechnet man aus
britischer Seite damit , die gegenwärtig noch widerstrebenden Elemente
mit mehr oder minder starkem Druck in den Rahmen der neuen
angestrebten Ordnung zu zwingen , wenn dieser Rahmen erst einmal
geschaffen ist.

Ueber die Besprechungen mit dem irakischen Ministerpräsidenten
Nuri Said , die gegenwärtig in Alexandrien stattfinden , gab der
ägyptische Ministerpräsident Nahas Pascha bekannt , daß die Fühlung
mit Vertretern der anderen arabischen Staaten aufgenommen werde .
Ergebe diese Fühlungnahme eine Zustimmung zu den gegenwärtig
diskutierten Plänen , so werde in Kürze ein arabischer Kon -
greß einberufest .

Berlag und Druck : Badische Presse , Grenzmark - Druckerei und « erlagGmbH . Verlagsleiter : Arthur Petsch . Hauv »s« rtf,leite » : Dr . Carl « afyir
BpeHier in Karlsruhe .

Kultur Europas durch Ueberweisung von 750 RM . zu Gunsten vonStalingradhinterbliebenen bekundete , imd die Ueberweisung der
Kreisleitung Wolfach in Höhe von rund 1400 RM .Besonders erfreulkch ist die Verbundenheit der jungen Genera¬tion mit den Soldaten an der Front . So übermittelte der Führerdes Jungvolkes von Weil a . Rh . dem Befehlshaber als Ergebnisder Opfergroschensammlung seiner Pimpfe die Summe von rund580 RM ., die Volksschüler von Jppingen 100 RM ., und die Volks -
schule Donaueschingen gar 1065 RM . Erstmals kommen aus Baden
auch Spenden sür Hinterbliebene von Afrikakämpfern , deren zähesHeldentum auch hierdurch sinnfällige Anerkennung findet . Der be -reits genannte Ortsbauernführer übergab zu Gunsten der Hinter -
bliebenen dieser Kämpfer den Betrag von 400 RM . und ein Volks -
genösse aus Durlach überwies dem Befehlshaber zum gleichen Zwecke300 Reichsmark .

Dem Plünderer der Tod
Mannheim , 6 . Aug . Die vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte

schlecht beleumundete Dirne Maria Bauß aus Kohlhaus entwendete nochwährend des Großangriffs feindlicher Flieger aus Mannheim aus einem
durch Feiiideinwirkung teilweise zerstörten und deshalb nicht mehr be-
wohnbaren Haus unter Ausnutzung der allgemeinen Verwirrungund Bestürzung allerlei Gebrauchsgegenstände , mit denen sie sogaranschließend noch Tauschhandel zu treiben versuchte, der ihr aber
schlecht bekommen ist. Sie hat sich durch ihre gemeine Tat außer «
halb der Gemeinschaft unserer durch die feindlichen Terrorangriffeschwer geprüften Zivilbevölkerung gestellt und nach dem Willen des
Gesetzes und gesundem Volksernpsinden ihr Leben verwirkt .Das Sondergericht Mannheim verurteilte dementsprechend Maria
Bauß unter Aberkennung der Rechte deutscher Volksgenossen aufLebenszeit zum Tode . Damit ist klargestellt , daß den Plünderernkeinerlei Nachsicht erwartet , sondern grundsätzlich die Todesstrafetreffen muß .

Bolksschädlingzu 5 Fahren Zuchthaus verurteilt
Mannheim , 5. Aug . Der 38 Jahre alte Georg Rühle aus Eppelheimvergriff sich in der Zeit vom Dezember 1942 bis Mai 1943 als Lade-arbeiter in der Eilgutabfertigung des Hauptbahnhofs Mannheim an

Expreßgutsendungen , in denen wertvolle und heutzutage unersetzlicheSpinnstoffwaren , Schuhe , Tabakwaren , Seifen und sonstige Gebrauchs «
gegenstände enthalten waren . Für solche Diebereien haben die
Gerichte im Kriege keinerlei Verständnis . Das Sondergericht Mann -
heim schickte daher diesen gewissenlosen Volksschädling für fünf Jahreins Zuchthaus und sprach ihm die Ehrenrechte für die gleiche Zeit -dauer ab .

Ter Führer hat dem ordentlichen Professor em . Tr . phil . RomanWoerner in Wür,burg aus Anlast der Vollendung seines 80. Lebens ,iahres in Würdigung seiner Berdienste um die Literaturgeschichte dteGoethe -Medaille sür Kunst und Wiffeiischast verliehen .Ter Führer bat den Malern Rudols Hermann Eisenmenger in Wienund Paul GciSlcr in Garmisch -Partenkirchen den Titel Professor verliehen .Ter Führer verlieh das Ritterkreuz des Silernen Kreuzes an sol -gende Angehörige der tt -Panzer -Grenadier -Tivision „ LcibstandarteAdols Hitler " : ^ - Oberfturmsülircr Georg Karck , Kompaniesührer ineinem Panzer -Grenadirr -Regiment : ^ - Oberscharführer Kurt Tametreiter ,Zugführer in einer Panzer -ASger -Abteilung : ferner an Oberst MartinBieber , Kommandeur eines Grenadier -Regiments : OberstleutnantHeinrich Hoeke , Kommandeur eines Grenadier -Regiments : Leutnantd . R . Paul Weber , Kompanicsübrer in einem Grenadier -Regiment .Am 22 . Juli ist Hauptmann Hans - Ott » Brandt , BataillonSkomman -deur in einem Grenadier -Regiment , bei dc0 Kämpfen im Osten gefallen .Ter Sohn de« ehemaligen norwegischen Politikers » ambro , deraus Norwegen geslohen ist . erklärte in der „ New Bork Times " , dost dieLebcnSmittelratione » in Norwegen ausreichend seien , (fr betonte auch,daß die Norweger in der Heimat ganz allgemein die Schatteuregierungder Emigranten ablehnten .
Im Verlause der „ TöuberungSaktion de GaulleS ist nun auch dergiraudfreundliche General Marin verabschiedet worden . Sine Reilie vonMarokkanern wurde von den de Gaulle -BchSrden wegen angeblichemHochverrat »um Tode verurteilt .
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Madrider Sommer /
Madrid , 6. August .

Das Wort von neun Monaten Winter und den drei Monaten
>ölle ist auf den Madrider Sommer gemünzt . Von Mitte Juni bis
NU* September wird es hier so heiß, daß alle Welt sich berechtigt

fu ^ *' fortzugehen . Das Beispiel gibt die Regierung . Franco gehtim Aujjuft nach Galicien , den Pazo des Weiras , wo er alljährlichim Kreis seiner Familie einige Wochen zu verbringen pflegt . Außen -
minister Jordana hat sich für San Sebastian entschlossen. Er lädt
die Chefs der akkreditierten Missionen ein , das gleiche zu tun . Ab
nächsten Montag soll an der Biscaya , wenn nichts dazwischen kommt ,nach einer Tradition aus den Königszeiten eine „ministerio jornada "
eröffnet werden , einer Art Filiale des Madrider Außenministeriums .So gibt es für alle Fälle jemanden , der auch in San Sebastian
Klagen , Proteste , Freundlichkeiten und selbst aufregende Nachrichten
entgegennehmen kann .

Wer in Madrid verbleibt , hat sich mit der Hitze abzusinken . Man
streitet darüber , ob es leichter ist , eine gleichbleibende Hitze zu er -
tragen oder ob Abkühlung die täglich verbundenen Duldungen er -
leichtert . In Madrid gibt es um die Mittags - und Nachmittagszeitüber 45 Grad im Schatten und abends fällt das Thermometer ' um
17 Punkte . Das bedeutet , daß sich niemand an die Hitze ganz
gewöhnt , daß alle Tage aber der Mensch sich auf 45 Grad im Schat -
ten einrichten muß , daß Madrid die Stadt ist , wo am meisten unter
der Hitze gelitten und auf das heftigste darüber geschimpft wird . Es
kommt dabei überall seit einigen Jahrhunderten zu einer Art Ver -
steckspiel , das man mit der Hitze führt . Das ist in der spanischen
Hauptstadt ein Geschäft der Männer , die am meisten durch ihre
Arbeit an Ort und Stelle gebunden sind, während die Frauen an
der Nordküste Erholung und Kühle suchen .

Zum Schutz gegen die Hitze hat man hier den Tagesverlauf aus
den Angeln gehoben . Weil es am Tage nicht geht, wird in der

Ate Minister ziehen aus - 45 Grad ' im Schatten
Sas ganze Leben vom Tag auf die Rächt umgestellt
Nacht gelebt . Weil sich vorher kein Appetit einstellt , wird gegen
22 oder 22 .30 Uhr zu Abend gegessen. Das Schlafengehen findet um
4 Uhr morgens statt , das Aufstehen gegen 10 oder 11 Uhr mittags .
Das erste Frühstück schmeckt aus verschiedenen Gründen nicht und
wird im Gegensatz zu Ereignissen dieser Art im Norden zu einer
Formalität degradiert . Das Mittagesien um 14 oder 15 Uhr wird
leicht gehalten und ist eigentlich nur der Anlaß zur Siesta , dem
Nachmittagsschlaf . Zwischen diesen mehr oder weniger festgelegten
Stationen des Tagesverlaufes soll gearbeitet werden . Aber es ist
klar , daß im Sommer die Arbeit in Madrid meistens zu kurz kommt .

Eigenartig an der Konstruktion des Madrider Tages ist die Tat -
fache , daß sie für drei Sommermonate erfunden wurde , praktisch aber
im ganzen Jahr Geltung besitzt . Die Regierung wollte nach dem
Ende des Bürgerkrieges zur Erhöhung der Arbeitsleistung hier einen
Wandel schassen . Es wurde verordnet , die Restaurants dürften nach
14 .30 Uhr mittags und nach 21 .30 Uhr abends keine Mahlzeiten
mehr servieren , die Lichtspielhäuser mußten um 22 .30 Uhr pünktlich
anfangen und die Cafes mußten tim 1.30 Uhr nachts geschloffen
werden . Die Folge war , daß weniger Leute in den Restaurants zu
Abend aßen , daß in den Kinos die Leute nach der Pause eintrafen
und freiwillig auf Wochenschau und Vorprogramm verzichteten und
sie abends nach Schließung der Cafes verzweifelt und trostsuchend
auf den Bürgersteigen der Stadt aus und ab promenierten .

Der Sommer in Madrid aber hat dennoch seinen eigenen Zauber .
Es wurde so manches in liebenswürdiger Manier auf den Kopf
gestellt und die Menschen begreifen in den drei Monaten „Madrider
Hölle "

, daß es auch anders geht und daß eine strenge unverrückbare
Lebensform auch durchbrochen werden kann . Fast macht es den
Eindruck , als Sb ein Schalk das Wort von den drei Monaten Hölle
erfunden Hobe , damit die Dummen fortgehen und die Klugen , die
bleiben , ungetrübt die Vorzüge der Freiheit genießen »

üus aller Welt
Transitverkehr durch Schweden wird eingestellt
Berlin , 6. Aug . Zwischen der deutschen und der schwedischen

Regierung ist Einverständnis darüber erzielt worden , den Transit -
verkehr von Urlaubern und Kriegsmaterial durch Schweden im
August einzustellen .

130 Viertausender allein bestiegen
München . Oberstudiendirektor tzanS Pfann , der Altmeister der

führerlosen Bergsteiger und Mentor der deutschen Bergsteiqerjugend ,
begeht in Garchin bei München seinen 70. Geburtstag . Dieser be-
rühmte Alleingänger , der bei seinen Gipfelfahrten und Erstlings »
touren 130 Berge über 4000 Meter bestieg, hat der deutschen Berg «
steigerjugend ein Buch „Führerlose Gipfelfahrten " gewidmet . <

Dr . Carrel will hundert Uebennenschen züchten
Paris . Ueber ein zweifelhaft eigenartiges Experiment berichtet

gegenwärtig ausführlich die französische Presse . Der Forscher Dr .
Alexis Carrel — berühmt geworden durch seine biologischen For -
schungen und die Arbeit an einem „ künstlichen Herzen "

, hat es unter -
nommen , der Menschheit hundert Uebermenlchen zu geben .

Auf seine Veranlassung hat das von Carrel gegründete und unter
seiner Leitung stehende .Zivilisations -Jnstitut " in Paris aus ver -
schiedenen öffentlichen Fürsorgeunternehmen 100 elternlose
S ä n g l i n g e ausgewählt , die — allen gegenwärtigen Schwierig¬
keiten zum Trotz — nach den modernsten Errungenschaften und Er -
kenntnifsen der Wissenschaft ernährt , gepflegt , erzogen und unter -
richtet werden sollen . Dr . Carrel will durch sein Experiment be-
weisen , daß nicht die Erbmasse den maßgebenden Faktor in der
Entwicklung eines Menschen darstelle , sondern daß eS in die Hände
der Erzieher gelegt sei , dys „vorhandene Material " zu entwickeln
und zu hervorragenden Menschen zu formen .

Bei 'der Auswahl der Kleinen wurde auf allergrößte Verschieden -
heit der einzelnen Typen geachtet . So wählte « an einige Kinder
aus der Großstadt und andere aus Kleinstädten , nahm sie aus
Ebenen und den Bergen oder von der See und selbst die Unter -
schiedlichkeit der Haarfarbe spielte eine wichtige Rolle , so daß jedes
Kind iii gewissem Sinne einen bestimmten Menschenschlag charak-
terisierte . Von der franz . Wissenschaft wird der Hersuch mit Interesse
beobachtet . Allerdings werden wir wohl kaum die Erfolge des Un -
ternehmen kennenlernen , denn praktisch dürften es erst die Enkel der
heutigen Beobachter sein, die in der Lage sind, ein Urteil abzugeben .
Mittags und um Mitternacht sterben die wenigsten

Menschen
Paris . Die Abteilung für Sterbefälle des Pariser Zivilstands -

amtes hat eine sich über sechs Monate erstreckende Statistik über die
Hänsung der Sterbefälle in den verschiedenen Tagesstunden ausge -
arbeitet . Die Statistik , die mehr als 14 000 Todesfälle umfaßt ,
zeigt , daß die größte „Sterbehäufigkeit " auf die Stunde ztchfchen

I und 2 Uhr morgens fällt : in dieser Stunde starben 708 Menschen .
Ein nennenswertes Absinken ist ab 7 Uhr zu beobachten, um gegen
die Mittagsstunde ein erstes Minimum von 501 Sterbefällen zu er -
reichen . Ab 16 Uhr steigte die Kurve wieder merklich an , um lg
Uhr erreicht sie wieder dae Zahl 635 und bleibt dann ziemlich stabil .
Erst um Mitternacht rafft sich die Lebenskraft nochmals zu einer
erstaunlichen Höhe auf : die Stunde zwischen 00 und 01 Uhr weist
den tiefsten Stand der Kurve mit 458 Todesfällen auf .

Ein vorsichtiger Totengräber
Besanron . Maurice Feuvrier , zu seinen Lebzeiten Totengräber

bei der städtischen Friedhofsverwaltung zu Besancon , scheint eiji

vorsichtiger Mann gewesen zu sein. Zwar fand man ihn eine?
Morgens an einem Balken seines Hauses erhängt vor . Doch hinter »
ließ er einen Brief an die Behörden , in dem er betonte , er sei völlig
freiwillig und im vollen Besitz seiner Geisteskräfte aus dem Leben
geschieden. Die Tatsache , daß er am Vorabend seines Freitodes
einen Erhängten habe bestatten müssen, sei sür seinen sinstren Ent -
schluß mitbestimmend gewesen. Bevor er zum Strick griff , trug sich
allerdings Herr Feuvrier höchst eigenhändig in das von ihm sauber
und gewissenhaft geführte Bestattungsregister ein.

Das „Gespenster "-Haus
Madrid . In der Stadt Tarrasa (Provinz Barcelona ) wurden

beim Abbruch eines alten Hauses in einem vermauerten Kellerge -
wölbe 35 Kilo Gold gefunden , das ein früherer Bewohner , der schon
lange verstorben ist, dort verwahrt hatte .

Das alte Haus stand in dem Ruf , daß dort Geister umgingen
und weil niemand darin wohnen wollte , entschloß sich der letzte
Besitzer, es zu verkaufen . Erst nach angestrengten Bemühungen ge -
lang es ihm , einen Käufer zu finden , der das Haus kurzerhand ab-
reißen ließ , um ein neues an seine Stelle zu setzen. Bei den Abbruch -
arbeiten wurde der Schatz dann gefunden .

„Ali Baba und die vierzig Räuber"

Istanbul . „Tausend und Eine Nacht" in moderner Ausgabe er -
lebten die Einwohner von Bagdad , als dieser Tage eine große
Schieber - und Schwarzhändlerbande für einige Zeit hinter Schloß
und Riegel gebracht wurde . Anführer der Bande , die sich selbst
„ Ali Baba und die vierzig Räuber " getauft hatte , war ein jungem
Mann mit dem Vornamen Ali , der rund 40 Hehler und Schwarz -
Händler um sich geschart hatte . Die Höhle und das „Sesam öffne
Dich " waren dem 20. Jahrhundert entsprechend modernisiert . Große
moderne Kellergewölbe dienten nicht nur als Unterschlupf für die
Bande , sie umfaßten Lagerräume mit Waren und Artikeln , die bei
der großen Warenverknappung im Nahen Osten zu den wertvollsten
Schätzen geworden sind. Die Höhle war mit dem letzten Komfort
ausgestattet Moderne Geheimschlösser riegelten die Tore , hinter
denen sich „Ali und seine vierzig Räuber " sowie ihre wertvollen
Schätze verbargen , sorgsam ab , und nur einige der Vertrauensleute
Alis kannten den Kniff des modernen „Sesam öffne Dich" . Die
Bagdader Polizei hatte bereits seit geraumer Zeit Verdacht geschöpft,
doch war es bisher unmöglich gewesen, irgendwelche aufschlußgebende
Spuren zu verfolgen . Mit zauberhafter Geschwindigkeit verschwanden
die ohnehin raren Artikel und Waren von den Märkten und tauchten
plötzlich im Schwarzhandel wieder auf . Erst eine Eifersuchtsszene
zwischen Ali und seiner schönen Freundin , die zu einem Verrat an
die Polizei führte , brachte Licht in die dunklen Geschäfte. Die Re -
volverläufe einer Anzahl Polizisten setzten das automatische „Sesam
öffne Dich" gewaltsam in Funktion und bereiteten dem modernen
Märchen ein prosaisches Ende .

Bunkergruppe Pshlmaun/ :SS ~
Vor Monaten . Eine Landschaft , die Diel . gemein hat mit dem

bosnischen Karst . Karges Gestrüpp , bleichendes Fels und Steingeröll .
Nur voraus , am Fuß des Höhenzuges ein mehrere hundert Meter
breiter Streifen Etang , dann die flache Küste des Mittelmeeres .
Eine leere , unfruchtbare und öde Gegend , über die nur selten ein
Schafhirt seine Herde treibt .

Da kamen eines Tages Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes ,
bohrten , sprengten und rissen den Fels auf . Berge von Eisen und
Zement und Stange um Stange , Sack um Sack trugen die jungen
Männer auf den Schultern die steilen Härtge hinauf, , verschalten und
gössen Beton , Wochen und Monate . Droben aus der mittleren
Kuppe steht ein einzelner Oelbaum . Darunter ein Tisch , ein Stuhl ,
Baupläne und ein Telefon . Hier leitet der verantwortliche Ober -
feldmeister den Bau der Stellungen . Alle Sorgen der Baustellen -
führer laufen hier zusammen . Er ist es, der alle Knoten zu lösen
hat und es auch tut , unerbittliche Zu sprechen ist er hier oben nie
und für Niemanden , wnn es sich nicht um Zement , Eisen , Wasser ,
Bauplanerklärung , Transportfragen oder dergleichen handelt . Wenn
es an einer Stelle stocken will , legt er den Hörer hin , dann eilt er
in seiner überragenden Länge über Geröll und Steinhalden von
Werk zu Werk und hilft .

In der letzten Woche schließen sich nun die Narben , die er mit
seinen Arbeitsmännern dem harten Boden geschlagen hat . Allmäh -
lich sieht es wieder aus wie ehedem. Ueber den Eingängen zu den
KampfwSrken hängen Tarnnetze . Alles ist wieder Gestrüpp , Geröll
und Fels . Vom Kommandeur der Festungspioniere erhielt der lei¬
tende Oberfeldmeister die Erlaubnis , den einzelnen Kampfwerken
die Namen seiner besten Arbeitsmänner zu geben . So lesen wir
heute über den Bunkereingängen in großer gelber Schrift : „Franke -
Mayer , Albert - Wurskow , Mieck -Scholz , Eggers , Oswald , Moldi ."
Die besten Arbeitsmänner dürften auch die besten Soldaten werden
und wer weiß , ob nicht diese Arbeitsmänner einmal den Bunker
verteidigen , der ihren eigenen Namen trägt . Ihre Kampfwerke !

In feierlicher Weife wird die Kampfwerkgruppe , fertig bewehrt ,
einer Grenadiereinheit übergeben . Die Grenadierbesatzungen werden
in ihre Werke eingewiesen . Auf der Oberfläche des Höhenzuges wird
es still . Doch der Berg lebt jetzt . Nur der lange Oberseldmeister
steht noch mit einigen Führern unter dem einsamen Oelbaum . Im
stillen nimmt der Oberfeldmeister Abschied von seiner Baustelle und
nicht leicht ist es ihm , denn diese Baustelle ist er selbst .

Vor ihm schiebt sich ein Scherenfernrohr aus dem Boden , aus
dem Gefechtsstand und dreht sich langsam im Halbkreis . Es zeigt
dein Kommandeur der Grenadiere seinen Kampfabschnitt in jeder
Einzelheit . Dann beginnt das Telefon von Werk zu Werk zu spie «
len : „Hier ist Bataillonsgefechtsstand — Vermittlung — geben Sie
Franke - Mayer , Albert - Wurskow , Mieck - Scholz , Eggers , Oswald ,
Moldi ! — Elektrisches Licht in Ordnung ? Verständigung gut ? —
Schußfeld frei ? und „Jawohl , Herr Major !" kommt es aus allen
Bunkern zurück.

Da steigt der Kommandeur von seinem unterirdischen Gefechts-
stand herauf und geht noch einmal zu dem langen Oberfeldmeister :
„Pöhlmann , das ist Ihr Werk , Sie sollen hier fortleben — mein
Gefechtsstand soll Ihren Namen tragen !" Ein Grenadier nimmt
den Tiegel mit der gelben Oelfarbe und fügt über dem Eingang die
Buchstaben „Pöhlmann "

. Der Kommandeur ruft noch einmal die
Vermittlung : „Durchgeben an alle Besatzungen : Mein Gefechtsstand
heißt ab sofort „Pöhlmann " !"

Und sollte der Feind hier eines Tages angrxifen , so werden
Kampfwerk Franke - Mayer , Mieck - Scholz , Eggers — ' und all die
anderen — Feuer und Tod speien und wenn Not ist oder Hilfe
dringend , werden die Grenadiere , wie . ehemals die Arbeitsmänner :
„Pöhlmann !" rufen , in dessen dicken Mauern unter der Erde sie
ihren Kommandeur wissen. Er wird mit seinen Grenadieren dafür
sorgen , daß die Kampfwerkgruppe „Pöhlmann " mit derselben un -
erbittlichen Härte und demselben Geist hält mit der sie geschaffen
wurde . RAD .-Kriegsberichter Wurzrainer .

Zwisdien 12 und 2 / Typen im Restaurant
Von Ad olf Ei dens

Zwischen 12 und 2 liegen die Stunden , wo auch der Junggeselle
nicht umhin kann , den mehr oder minder anspruchsvollen Bedürf -
niffen seines knurrenden Magens Rechnung zu tragen . Während
der Ehemann und Familienvater um diese Zeit selbstbewußt nach
Hause startet , eilt er ins Restaurant .

Der erste Gast
Punktum % 12 Uhr betritt er das Lokal unh bringt damit zu -

nächst schon die Kellner in Verlegenheit , die eben noch dabei sind, die
Bestecke zu kramen und die Servietten zu falten .

Aber auch der Büfettier sieht ihn nicht ohne Schrecken kommen ,
denn noch kocht weder die Suppe richtig , noch ist das Essen recht gar .

Jedoch der Pünktliche ist da . Sieht sich energisch um , prüft die
Karte , wählt und bestellt.

Der Kellner schwenkt sein frisch gebügeltes , noch blendend weißes
Tuch : „Bittschön , sofort !"

Und dann wartet - unser erster Gast doch die fünf oder zehn Minn -
ten , bis alles komplett ist.

Jm -iner eilig
Mit einem Wuppdich wird die Tür aufgerissen .
Im Reinkommen der Mantel ausgezogen .
Beim Kleideraufhängen bestellt.
Im Hinsetzen die Suppe gelöffelt .
Beim ersten Bissen schon an den Nachtisch erinnert .
Im Wiederaufstehn bezahlt .
Mit dem Mantel in der Hand rausgelaufen .
Im Portal rasch der Schnurrbart gesäubert .
Fertig !
Nächstens wird man ihm — hintereinander — drei Tische auf -

stellen, damit er „ im Vorbeigehen " speisen kann.
^ Der Gemütsmensch

Er ist das gerade Gegenteil .
Kommt langsam , ganz langsam herein . Sieht mal nach , ob auch

alle bekannten Gesichter da sind. Sucht umständlich (jeden Tag einen
anderen ) Platz und beginnt dann mit dem eilig heranpreschenden
Ober einen kleinen Plausch .

Unterbricht der : „Was der Herr wünscht . . . ? — dann besinnt
sich der Gemütsmensch auf den Zweck seines Besuches : „Ach so, was

gibt 's denn Schönes heute mittag ? "

Schlücklein auf Schlückleln löffelt er endlich die Suppe , kaut mit
vollen Backen und in aller Seelenruhe sein deutsches Beefsteak, schleckt
nachher die Zuckersüße seines Puddings und steht, nicht ohne diskret
unterdrückten Rülpser , von seinem Stuhl auf , der '

sich ein Stünd -
chen fast unter der Fülle seines „Inhabers " hat kuschen müssen.

Der Querulant
Er trägt (so was gibt 'S auch heute noch ) einen schwarz umrän -

derten Kneifer , hoben Stehkragen und Röllchen . . .
Und — ' schon oie Platzwahl gibt ihm den ersten Anlaß zum

Räsonieren : Hier zieht 's , dort ist 's zu warm , dort zu kalt , hier zu
hell , dort zu dunkel . Bis er endlich dennoch „Platz nimmt ".

Beim Studium der Speisenkarte , wo stets das , was er „grad
mal gern möchte"

, nicht drauf steht, spuckt er so lange Gift
'
und

Galle , bis selbst einem so notorisch höflichen Mann wie dem Ge-
fchaftsführer der Geduldsfaden reißt und nun auch der „ in Drei -
teufelsnamen " loslegt .

Nur unter nervösen Zuckungen schluckt dieser „werte Gast " die
Suppe , würgt an seinem Kabeljau und schickt den Nachtisch als un -
genießbar und ungenügend zurück.

Verläßt er das Lokal , geht wie Ventilatorenrauschen ein Aufseuf -
zen durch das gesamte Personal .

Der Schüchterne
In ihm erkennt man unschwer den Typ des leicht verängstigten

Konsumenten im Kriege .
Er betritt das Lokal mit scheuem Blick: „Ach , Herr Ober , ich

brauche nur ein kleines Plätzchen ganz hinten . . . Gewiß , die Ecke
ist mir recht , und wenn Sie vielleicht noch ein Stammgericht für
mich übrig hätten . . . es wäre reizend ."

Und da der Herr Ober (was zwar nicht alle , aber doch viele sind)
ein Menschenfreund ist, auch seinerseits nicht ganz ohne Konfumen -
tenerfahrungen , reicht er ihm einen besonders hoch gehäuften Ge-
müfeteller . ^

Ja , er tut es mit jener verbindlichen Freundlichkeit , die wir
übrigens alle mehr schätzen als den manchmal üblich gewordenen
Aplomb , unter dem nicht nur das gute Verhältnis zwischen Gast
und Kellner , sondern auch das Geschirr zu leiden droht . . .

Der Systematische
Nach einem planvollen Rundgang an den diversen Zeitungshal -

tern vorbei sucht er sich eine ungestörte Ecke . Als Beute hat er von
diesem Rundgang sämtliche illustrierten Zeitungen mitgebracht .

I Die Lektüre verteilt sich nun , nach Tagen eingeteilt und geordnet ,
• mit verblüffender Präzision und Regelmäßigkeit auf den Ablauf der

Gerichte , auf Suppe , Hauptgang usw.
Das bleibt sich jeden Mittag gleich , und wir wollen nur hoffen ,

daß die Direktion nicht einmal gelegentlich einen Wechsel ihrer Zeit -
schriftenabonnements vornimmt .

Die Folgen wären nicht auszudenken .
Der Stammtisch

An ihm sitzen — ein ausgezeichnetes mathematisches Verhältnis
— zwei Damen und drei Herren . Das heißt : der eine Herr (der
übrigens ein bissel Fatzke und großer Schwadroneur ist ) kommt im-
mer zwei Minuten zu spät . . Klopft dann , mit einer Art spanischer
Grandezza , mit dem Knöchel auf den Tisch : „Mahlzeit !"

Alle fünf unterhalten sich fabelhaft , diskutieren zwischendurch
über Theater , Film und , selbstverständlich, die Chefs, man sieht, sie
unterhalten sich tatsächlich ausgezeichnet .

Daß sie darüber vom Essen wenig merken und spüren , ist klar ,
und man versteht durchaus , daß nachher kein einziger mehr weiß,
„was es denn heute mittag eigentlich gegeben hat ."

Kulturelle Rundschau
An das Berltner StaatStheater hat Generalintendant

Gustav Gründgens neu verpflichtet : StaatSscbauspieler Paul Wegener ,Axel v . Ambesser , Hermann Speelinanns , Wolfgang Engelz und Hans
Ulrich .

Der deutsche Bildhauer Rudolf B e l l i n g arbeitet an einem Reiter -
standbild des türkischen Staatspräsidenten Jsmet Jnönü .

79jährig ist der Senior der bekannten Verlegerfamilie Broclhaus ,Rudolf Brockhaus , nach langem Leiden gestorben .
Mit einen schlichten Feier wurde am Hause Wickenburggasse 5, der

ersten Wohnung Peter Roseggers in Graz , eine vom Bildhauer
Wendler geschaffene Gedenktafel enthüllt . An der Feier nahm u . a.
auch Frau Dr . Laurin , eine Enkelin des Dichters teil .

Intendant Viktor de Kowa hat das Lustspiel „Philine " von Jo
Hanns R ö h l e r zur alleinigen Uraufführung angenommen und wird
mit diesem Werk am 7. September die Komödie am Kursürstendamm
eröffnen .

Schillers „Die Räuber " ist In französischer Sprache in der be-
kannten Sammlung zweisprachiger Ausgaben des Verlages Montaigne
«Paris ) erschienen .

Für das Schauspiel wurde der von den Heidelberger Festspielen dem
oberrheinischen Publikum bekannte Gerhard Just gewckmen , Des wei -
teren wurden für das Schauspiel Ursula von ReibniH vom Stadt -
theater Essen und Gerd Geiger vom Stadttheater Bremen neu ver -
pflichtet.
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[AUS KARLSRUHE
Der Garten im August

Jetzt kommt es darauf an , die reiche Ernte im Garten restlosder Ernährung zuzuführen / Treibt Borratswirtschast ! Ueber denErntearbeiten darf die Pflege der Gewächse nicht vergessen werden .Unser Garten soll bis zum tomnienden Frühjahr den Haushalt mitGemüse versorgen . Daher ist jetzt dem Gedeihen des Wintergemüsesbewndere Bedeutung beizulegen ; es muß gehackt und bei Bedarfgegosjen werden .
Bohnen sind mancherorts von schwarzen Blattläusen befallenworden . Tagegen hilft Spritzen mit Spruzjt oder Nikotinseifenbrüheoder starkes Abspritzen mit Wasser . Tomaten, welche eintriebiggezogen siird , köpft man jetzt über der letzten Blüte ein . die nachkam-inenden Blüten bringen nur noch unvollkommene Früchte . Zwiebelnwerden , sobald sie entsprechend groß sind, umgetreten oder umge -knickt, damit sie ausreifen . Dies ist besonders dort notwendig , woeine Zwischensaat von Petersilie erfolgt ist . Gurken und Kürbisselegt man zweckmäßig auf Glas oder Schieferplatten , damit sie nichtfaulen . Bei Herbstkohl darauf achten, daß die Kopfe nicht platzen ,gefährdete Köpfe sofort verwenden . Lauch wird , wenn möglich nochangehäufelt , dadurch erhält man weiße Stangen . Perlzwiebelnernte man jetzt, die kleinen Brutzwiebeln qleich wieder in die Erdelegen . Frühkartoffeln werden geerntet . - Einen großen Unsinn stelltdas Abblättern von Gemüse , besonders Sellerie. Kohl und der Toma-ten dar . Die 'Blätter sind Ernährungsorgane der Pflanzen.

In der heutigen Zeit darf es keine leeren Beete geben . Aufdiese pflanzt man mit bestem Erfolg Kohlrabi . Endivien . Salat undBlätterkohl oder sät Spinat . Feldsalat oder Frühjahrszwiebel . Be -sonders empfiehlt sich die Aussaat von Speiserübchen .
Neben den Blattläusen treten nun auch die Kohlweißlinge sehrstark auf . Sie legen an der^ Unterseite der Kohlblätter gelbe Eier-Häuschen, welche man am beste » gleich zerdrückt . Wo dies übersehenwird, müssen die sich zeigenden Raupen abgelesen werden. ' Bei grö¬ßerem Besall wird das Streuen vou .Gesarol- Staub empfohlen.An den Obstbäumen Sommerschnitt beenden , Leittriebe anheften ,Johannis - und Stachelbeeren auslichten und düngen . Den Bodenunttt den Sträuchern sorgfältig lockern. Bei den Himbeeren dieabgetragenen Fruchtruten abschneiden , ebenso schwache

"
junge Rutenentfernen die kräftigen ^

werden leicht angeheftet . Die Erdbeerbeetereinigen , hacken und düngen . Wo erforderlich , werden neue Beeteangelegt . Zum Düngen des Beerenobstes empfiehlt sich die Verwen -dung eines Handelsvolldüngers , etwa 50 Gramm je Quadratmeteroder noch besser das Abdecken der Beete mit verrottetem Stallmist .Bei der Ernte des Obstes heuer mehr denn je darauf achten , daßdas Fruchtholz der Bäume nicht beschädigt wird ; wir brauchen nochmehr Obst . Die gekräuselten und mit Blattläusen besetzten Trieb -
m Pfirsichen , Johannis - und Stachelbeeren , Kirschen- undApfelbaumen schneidet man am besten heraus und verbrennt sie.Abgefallenes Obst stets sofort sammeln und verwenden . B.

Schützt euere Keller vor flüssiger Bcanömasse!
Seffentliche Moöell -Borführungen und Belebrungen durch den ReichsluMchukdund und dte Luftfchutzpolizet

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :Die kürzlich im Auftrage des Polizeipräsidenten als örtlichen
Luftschutzleiter vom Reichslustschutzbund und der Luftschutzpolizei
gezeigten Modelle zur Abwehr des Eindringens von flüssiger Brand -
masse in Äellerfenster und Kellerschächte aus den öffentlichen Plätzender Stadt begegneten einem großen Interesse der Bevölkerung . Der
Polizeipräsident hat sich entschlossen, diese Vorführungen und Be -
lehcungen am kommenden Samstag , den 7. August , wiederholen zulassen. Sie finden statt : Auf dem Platz vor der Karl -Wilhelm -

Schule — am Durlacher Tor — auf dem Adolf - Hitler -Platz — aufdem Loretto - Platz — vor der Hauptpost — am Mühlburger Tor
(beim Dragonerdenkmal ) — in Mühlburg : Ecke Dietrich ^Eckart-
Straße und Rheinstraße (Haltestelle der Straßenbahnlinie 2 nachDarlanden ) jeweils in der Zeit von 15 bis 18 Uhr .Die Bevölkerung wird gebeten , die genannten Vorführungen recht
zahlreich zu besuchen.

Von den Hausbesitzern , Hausverwaltern usw . wird erwartet , daß
sie die notwendigen Maßnahmen beschleunigt durchführen .

ühev die

Afrr
MPtOF
Hamern&Mpafu*

Wichtige Zeugin gesucht!
Am IS . Juni 1943 ging der hiesigen Kriminalpolizei ein Schreiben

ohne Unterschrift in oben abgebildetem gelblichem Briefumschlag zu.
Die Brieffchreiberin wird dringend als Zeugin benötigt . Vertrau -
liche Behandlung und Belohnung wird zugesichert. Die Zeugin wolle
auf Zimmer 63 des Polizeipräsidiums Karlsruhe vorsprechen .

Ammer wieber mangelhaft verpackte Aeldvostväckcken
Eine Mahnung der Deutschen Reichspost

Die Deutsche Reichspost muß mit allem Nachdruck erinnern , daßnur ordnungsmäßig beschaffene und ausreichend widerstandsfähigverpackte Feldpostpäckchen eingeliefert werden .
Man überlege , welche weite Beförderungsstrecken fast ohne Aus -

nähme die Sendungen durchlaufen müssen und welchem großen Sta -peldruck sie auf den verschiedenen .Beförderungsmitteln ausgesetztsind. Es kommt oft vor , daß päckchenartige Briefsendungen völligplatt gedrückt werden , weil die Hohlräume solcher Sendungen nicht

Sportliche Beranftattungen in Karlsruhe
Wassersportvolkstag 1S43 im Sportkreis Karlsruhe

Die Karlsruher Kanusportler führen den diesjährigen Wassersport -volkstag am kommenden Sonntag , den 8 . August , im RheinstrandbadRappenwört durch. Rennstrecke ist das südlich gelegene Altwasser mitZiel in Rappenwört . Zur Austragung kommen die vom NSRL .^ achamt Kanu , ausgeschriebenen Geineinfchaftsfahrten im Kajak undKaltboot I und 2 über eine Rennstrecke von KM, 400 und MV Meter .Tie Flaggenhtfsnng sindet pünktlich uni 9 Uhr statt . Startbeginn derJugendklassen ist aus 9 .30 Uhr festgesetzt. Der Nachmittag steht fürdie Wettfahrten der NSRL .- Mitglieder zur Verfügung . Für dieseWettfahrten ist Startbeginn Uhr . Tie Jugendwettsabrten werdenvon Bannfachwart K o r n m a n n geleitet , während der KreisfachwartWalter Süße für die Gefamtteitnng verantwortlich zeichnet. Sdl .
Kittsleiner startet in Karlsruhe

Nunmehr Negt das Programm des RundstreckenrennenS am kam -Menden Sonntag vor . Um 14 Uhr startete die Jugendklasse über40 Runden ~ 20 Kilometer . Die Startliste nennt 14 Jungen ausStraßburg , Mannheim , Mainz und Karlsruhe .
Bei den Senioren , deren Startliste mit 20 Fahrern abgeschlossenwerden mußte , tst Straßburg . Mainz , Heidelberg , Freiburg und Karls -ruhe vertreten . Gespannt darf man ans dieses um 15 Utir beginnendeRennen über 120 Runden -- 60 Kilometer sein , denn Könner ersterGarnitur sind auf der Strecke. Dem in diesem Jahre von Steg zuSieg eilenden Uffz . K t t t st e t n e r (WL .) dürfte der erste Platz nicht zunehmen sein . Schwer zu schaffen machen werden ihm aber sowohlRetttg -Ttraßbnrg . der Sieger von Hockenheim bor 14 Tagen und mehr -sacher Sieger der Schloßplatzrennen , als auch Mnnk - Mainz und Dorn -derger - Frelbnrg . Owm . Wolff (WL . Karlsrubel , der in .letzter Zeitin guter Form ist, wird bestimmt unter den Ersten zu erwarten sein .Tie Rennstrecke befindet sicb auf dem Platz zwischen Markthalle undReichspostdirektion . Um Unfälle zu vermeiden , ist das Mitbringen vonHunden untersagt . Start und Ziel befinden sich an der Postseite derStrecke . Dort sind auch Sitzplätze zum Preis von 1,6» RM . vor¬handen , während sonst an der Strecke 1 RM . Eintritt erhoben wird .Wehrmacht und Jugend die Hälfte . Ausrichter tst der Rennklub „Frei -

C.
^ rr von Drais »

, verantwortlicher Leiter ist Kretssachwart Radsport imN « RL . Gau Baden Herm . R a u p p - Karlsruhe . ~

Olympia -Hertha und dte Fnßballabtetlnng derKarlsruhe tragen am Samstagabend 6 .30 Ubr einauf dem Reichsbahnsportplatz , Straßenbahnhaltestelle !
Ordnungspolizet

kreundschastssptel
Seinweg aus :

Boranzeigen
Heute und morgen Will Glahe . In der großen Festhalle findet amheutigen Freitag und am morgigen Samstag das zweitägige Gast-spiel der bekannten Tanzkapelle Will Glahe statt . Beginn 19.30 Uhr .Ende gegen 21 .30 Uhr .Werner Kroll und Berliner Ttala -Ballett ta der Festhalle . Ter Ver -kauf von Eintrittskarten für den Werner -Kroll -Abend hat , wte dteNSG . „Kraft durch Freude " mitteilt , rege eingesetzt . Die Ver -anstaltungen beginnen Dienstag , den 10 ., Mittwoch , den 11.. undDonnerstag , den 12. Juli , in der Festhalle jeweils um 13.30 Uhr .Neben einem Rahmen -Programm von Artisten der ersten BühnenDeutschlands erfährt das Programm eine intereffante Bereicherungdurch das Auftreten des Berliner Skala -Balletts . Eintrittskartensind tn der KdF .- Vorverkaufsstelle am Ludwtgsplatz erhältlich .Das Deutsche Bolksbtldungswerk veranstaltet wieder neue Kurse fürfranzösisch , italienisch , russisch, englisch , für Lesen von Drama undfür richtig atmen , sprechen, vortragen und lesen . Anmeldungen sürsämtliche Kurse sofort bei der KdF .- Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40 a(am Ludwigsplatz ) .

Was bringt dei Rundfunk ?
DamStag . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Zum 80 . Geburts¬tag von Karl Hrubetz (Unterhaltungsmusik ) . 12 .35—12.45 Der Berichtzur Lage . 12 .45— 14 .00 Mtlitärmusik . 14.15—15.00 Unterhaltung „Amlaufenden Band ". 16.00—18.00 Bunter Samstag -Nachmittag . 18 .00 bis19.00 Vorschau auf das Rundfnnkprogramm der Woche. 20 .15—21 .30Mnstk zur guten Laune . 21 .30—22 .00 Beliebte Klänge ans Oper undKonzert . 22 .30—24 .00 Frohes Wochenende mit dem deutschen Tanz - undUnterhaltungsorchester . — Deutschlandsender : 17 .10—18 .30„Musik im grünen ". Leitung : Joseph Keilberth . 20.15—22.00 Be -schwingtes Konzert .

mit Papier oder etwas ähnlichem ausgefüllt wurden . Bei den Feld -
postpäckchenstellen sind nur zu viele Arbeitskräfte mit der Ausbesse-
tuiig schadhafter Päckchen beschäftigt , was neben den sachlichen Kosteneinen großen Verbrauch an Verpackungsstoffen und Schnürmitteln
zur Folge hat .

' Man sollte ferner unterlassen , jetzt in der heißen Jahreszeit leicht
verderbliche Waren zu versenden , die — selbst verder -
bend — vielfach noch andere Sendungen in Mitleidenschaft ziehen .Der Versand leicht entzündlicher Gegen st ände , sowie Zünd -
Hölzer, Benzin usw . ist was erneut in das Gedächtnis gerufen wird ,
selbstredend verboten . Vergiß nicht , daß in jedes Päckchen ein Doppelder Anschrift hineingehört . Die Annahme von Feldpostpäckchen, die
alle diesen Anordnungen nicht entsprechen , müssen die Postannahme «
stellen — nicht zuletzt im Interesse von Absender und Empfänger —
ablehnen .

Wie halte ich entrahmte Milch am besten frisch ?
Die Milch ist gegen alle äußeren Einflüsse wohl am empfind -

lichsten von unseren Nahrungsmitteln . Die Vorbehandlung in der
Molkerei gibt ihr wohl eine gewisse Haltbarkeit auch für die wärmere
Jahreszeit , doch mutz die Hausfrau das ihre dazu beitragen , wenn
sie nicht verderben soll . Mit am wichtigsten ist , daß man die Milchin einem tadellos sauberen Gefäß einholt , das man verschließen
kann , so daß unterwegs kein Schmutz hineinkommt . Einholen sollte
man sie am besten früh morgens , wenn es noch nicht so warm ist.
Man erhitzt sie dann sofort b i s zum Steigen , nicht stärker , und
stellt sie nun in einem ebenfalls tadellos sauberen Gefäß kühl. Mit
einem porösen Tuch , das man über das Milchgefäß wie eine Art
Kühlglocke breitet und dessen Rand man ringsherum in kaltes Wasser
hängen läßt , wird durch die entstehende Verdunstungskälte die Milch
gut frisch erhalten .

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Karl Schmidt

(Schlosser ) Eheleuten hier , Gei^ elstraße 42 , zur Feier ihrer goldenen .
Hochzeit unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche
übermittelt .

Die Landesbibliothek ist nunmehr unter Nr . 8294 an das Fern »
sprechnetz angeschlossen.

Durlacher Notizen
Gut beleumundete kinderreiche Familien mit Säuglingen oder

Kleinkindern können Schülerinnen als Haushaltshilse zugewiesen
erhalten . Sofortige Anmeldung auf der Ortsgr .-NSV .-Dicnstftelle
spätestens Freitagabend 19 —20 Uhr . — Einer Einladung folgend ,weilt der VfR . Durlach am Sonntag beim Abteilungsmeister VfR .
in Pforzheim zu einem Freundschaftsspiel .

KMEaSHYLFSWERK KÄ

Ehrenzeichen
des opfers der

front
ZUM

EINSATZ
HAUSSAMMIUNQ AM 8. AUGUST

12 (Franck ' sche Vedagshandlurg , Stuttgart )
Strauß , bisher im Gespräch mit einem Herrn , der behauptet ,

„ etwas Deitsch zu rädden "
, wendet sich um und verbeugt sich gegenAlexandra . — „Sie kommen aus ? Deutschland ?" wird er auf deutsch

gefragt . — „Aus Wien , gnädige Frau . Johann Strauß . " — „Ah !
Ein berühmter Name ! Der große Sohn des großen Vaters !" —
„Zuviel Lob , gnädige Frau . Aber ich freue mich, hier endlich als
Musiker anerkannt zu werden . " — ,;Jdj hörte , Sie hatten Schwierig -
leiten ?" — „ Man hielt uns für verdächtig ."

Alexandra lacht hell auf . „Das sieht deinem Freund ähnlich ,Tatjana ! " Mit Wonne betont sie den „Freund "
, und mit Wonne

sucht sie ihn lächerlich zu machen . Aber Tatjana verteidigt . sich :
„Dafür habe ich vom Polizeimeister die Erlaubnis erbeten , die
Deutschen spielen zu lassen ." — „Und was für Musiker ! Dann ver -
danken wir Boris Alexjewitsch wenigstens diesen unerwarteten Genuß .
Uebrigens . . . meine Tochter Tatjana Feodorowna . " — Tatjana
lächelt , zwei Blicke begegnen sich , die einander sagen : wir kennen
uns schon . „ Sie sprechen auch Deutsch ?" fragt Strauß . — „Ein
wenig ." Tatjana lächelt , ihr , schweigender Mund sagt : „Genug , um
zu verstehen , was du mir sägst" .

„ Sie wohnen hier im Hans ?" fragt Alexandra . — „Man hat
sich entschlossen, uns aufzunehmen . Nachdem wir unsere Räuber -
kleidung abgelegt haben , sind wir nur noch der Polizei verdächtig ."— „Aber nicht länger als bis höchstens morgen . Es gibt in Peters -
bürg noch mehr Leute , denen der Name Strauß Musik ihm Ohr ist. "

Seltsame Laute mischen sich in Alexandras letzte Worte . Ein
rundlicher Herr mit schneeüberschüttetem Pelz steht an der Tür , hebt
fortgesetzt die Arme und ruft : „Meine Härren , meine . Härren !"

Strauß blickt über die weihnachtliche Erscheinung , die wie ein
verspäteter , etwas außer Atem gekommener Nikolaus den Kopf hin
und her dreht und fragt : „Wo ist Meistär , wo ist Strauß ?" — Der
„Meistär " winkt ihm zu : „Hier , Herr . . ." — „Ah ! " Der Kleine
kommt mit vielen Verbeugungen heran . „Popatoff , bittäh , Popatoff .
Hab ' ich gewartet in Hotel , Hab ' ich gesucht in alle Hotäl , Vergäbens !
Hab ' ich gedacht, hat Schneesturm davongewäht ganze Stranß - Mnsik,
gospodij pomilui ! Oh , bin ich glücklich , Hab ' gefunden endlich !
Gülten Abbend , Meistär , bin ich glücklich, großer Stein wäg von Härz ! "
Er schnauft befreit aus und wischt sich den tauenden Schnee aus dem

Bart , dann begrüßt er Strauß und drückt ihm vor lauter Freudeden Schnee in die Hand . Er sieht die Geige , fragt : „Schon Probe
gemacht ?" Und erfährt den Anlaß dieser musikalischen Beweisaus -
nähme .

Popatoffs Gesicht wird noch röter , seine blauen Augen verdunkeln
sich im Zorn . ^ Ich werde machen Beschwärde ! Hab ' ich nicht arran -
giert mit viele Geld Strauß -Konzert ? Nun kommt Polizei und
blamiert uns ? "

Alexandra nickt ihm Beifall zu . Popatoff , erfreut von soviel
Verständnis , legt die - Hand auf die Brust und stellt sich vor : „Popa¬toff, Madame . Cyrill Wassilijewitsch Popatoff . Der Hof kennt mich,Hab ' ich vorgeführt vor Ihren Majestäten Wunderkind Woschnoss,zwölf Jahre alt ." — „Ah , ich habe davon gehört . Ein jugendlicherPianist , nicht wahr ?" — „Ganz wahr , Madame . " — Wie alt istdas Wunderkind jetzt? " Alexandra lächelt . — „Madame !" PotapoffsHand fährt graziös durch die Luft , „Wunderkinder werden nichtälter !" Er lächelt verschmitzt, zieht einen goldenen Klemmer an einer
schwarzen Schnur hervor und setzt ihn auf . Die Gläser lausen ' an ,seine Augen verschwinden , unbeirrt redet er weiter : „Meistär Strauß ,bittä , kommen Sie mit zu kleine Sakuska ?"

Strauß blickt erstaunt . „Wer ist das , die kleine Sakuska ?" —
Das tiefe Lachen Popatoffs übertönt das helle Alexandras . Der
Konzertagent putzt vor Vergnügen feinen Kneifer an der feuchten
Pelzmütze ab . „Kleine Sakuska . . . oh !" Er küßt verzückt seinen
Kneifer . „ Gutt . . . schön . . . pikant !" Der Kneifer tupft in die Luft :
„Raf —fi—niert !"

Strauß blickt halb belustigt , halb verlegen . Diese Sakuska in -
teressiert ihn im Augenblick wenig , sein Blick sucht Tatjana . Sie
lacht ihm zu , ein lustiges , viel zu lustiges Lachen , das ihn stutzigmacht . Alexandra kommt ihm zu Hilfe : „Sie dürfen diese Einladung
unbesorgt annehmen — eine Sakuska ist eine sehr schmackhafte
Sache !" — Strauß versteht und Popatoff erläutert mit schwelgender
Zunge alle Einzelheiten einer Sakuska -Platte . — „Guten Appetit !"
wünscht Alexandra und verabschiedet sich , „vielleicht sehen wir uns
beim Nachtmahl ."

Popatoff hat nicht zuviel versprochen . Die Sakuska , kunstvoll
ausgebaut , bietet Dinge , die Auge und Zunge zugleich begeistern .
Schwarzroter Wein duftet dazu aus dem Glas , zwei große Oefenfüllen den Raum mit Wärme , und draußen knattert machtlos der
Sturm .

Vergessen ist der Mann mit der Pistole , vergessen das Nußknacker-
gesicht des Polizeigewaltigen , vergessen der Schneestrum , die schnei -
dende Kälte , die lange , mühselige Reis «.

Viele Frauen hat Strauß gesehen auf dieser Reise. Sie haben
ihm , beseligt von Melodie und Rhythmus , im Norden ebenso zu-
gejubelt wie einst im Süden . Er hat viele Augen gesehen, die
fragten und warben , aber es waren keine darunter , die für ihn
Musik geworden wären . Der sprudelnde Quell der Melodien schien
versiegt , seit seine Gedanken die winterliche Oede der ewigen Ebene
flohen und die von Licht und Musik erfüllten Tanzsäle seiner Heimat -
stadt suchten, wo jetzt der Fasching lacht und singt .

Aber als vor Tatjana die kleine verliebte Melodie aufklang , da
war ' s wie ein seliges Erschrecken in ihm . Er fühlte fein Herz wieder— mit schwerem, trunkenem Schlag . Hier sprachen Töne , für die
der Mund nicht Worte findet . Die kleine Melodie , aus Liebe ge -
boren , von Herz zu Herzen gesungen , blüht nun auf , jubelt mit
Geigen und Celli , umschmeichelt von zärtlichen Sonnenlichtern der
Flöten , umhüpft vom glückstrunkenen Walzertakt . . .

Popatoff redet und lacht und trinlt , Strauß schweigt und lächeltund lauscht den neuen Tönen in seinem Innern . Schenkt die fremdeStadt ihm den ersten Walzer nach langer Zeit ? Tatjana ! Welchein zärtlicher Name . . .
Im Nebenraum hat eine Musikkapelle Platz genommen . Fingerzupfen und stimmen die Saiten der Balalaika . Plötzlich summt einTon durch den Saal , ein zweiter fällt ein , und aus der Tiefe des

Basses steigt eine breite , schwermütige Melodie . Sie breitet sich wiedie Melancholie eines nebelverhängten Herbsttages über die Men -
schen ; verträumten Blickes summen die Lippen mit , Instrument undStimme vereinigen sich und verhallen leise wie der Ton fernerGlocken.

„Ah , die Gräfin Wielhowskij ." Popatoff verneigt sich, Straußfolgt seinem Blick und sieht Tatjana mit der Mutter vorübergehen .Popatoff reibt rasch seinen Kneifer am Tischtuch blank . „SchöneFrau , — scharmante Tochter."
Er redet noch mehr und beachtet kaum , wie Strauß aussteht ,um zu den Damen zu gehen .
Ein Lächeln grüßt ihm entgegen , eine Hand lädt ihn ein , amTisch Platz zu nehmen . Man spricht von Petersburg und von Wien ,von der Sakuska und vom Wiener Fasching , vom alten Strauß undvom jungen Kaiser .
Der junge Kaiser . . . ein Schatten fällt über Strauß ' Gesicht.Hofburg und Hofbäll , Henriette und der Kaiser , die Hauskonzertedes Barons Todesco — wann war das doch ? Vor einem Jahr , vor

zehn Jahren ? Henriette ! Er sucht angstvoll nach ihrem Bild . Wievon Winternebeln verhangen steht es vor ihm , eine verklungeneMelodie , ein längst gesungenes Lied . Vergessen will er , in andere
Augen schauen, ein anderes Glück suchen. (Sortsetzung folgt»
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BADEN UND ELSASS

SA . Standartenführer Rebert gefallen
Als Oberleutnant und Kompaniechef gab im Osten bei den

schweren Kämpfen um Orel der frühere Führer der SA . - Standarten
110 (Heidelberg ) und 250 (Mosbach ), SA . - Standartenführcr Alfred
N e b e r t , sein Leben für Führer , Volk und Vaterland .

Der gebürtige Hamburger reihte sich als SZjähriger am ! . Oktober
1930 in die Schar der SA .- Männer , die damals in seiner Vaterstadt
den schweren Kampf um den Sieg der Idee des Führers an der
Wasserkante führten , und trat einen Monat später auch der NSDAP ,
bei . Er war dann nach seiner Beförderung zum S .-Sturmbann -
führer am I . März 1934 als SÄ .-Führer tätig , übernahm später die
Führung der SA .-Standarte 250 (Mosbach ) : bald nach Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges wurde ihm dazu auch die Führung der SA .-
Standarte 110 (Heidelberg ) übertragen , die er bis zu seiner Ein -
berufung zur Wehrmacht im Februar 1940 innehatte . Mit Wirkung
vom 9. November 1940 beförderte ihn dann der Oberste SA .-Führer
zum SA .- Standartenführer .

♦
Heidelberg : Es sei daran erinnert , daß die Philosophische Fakul -

iät der Heidelberger Universität vor 40 Iahren dem Volksschriftsteller
Peter Rosegger aus Anlaß seines 60 . Geburtstages die Würde
eines Ehrendoktors verliehen hat .

Eppingen : Die Maiden des hiesigen Reichsarbeitsdienstlagers
veranstalteten einen bunten Dorfabend , der allen Teilnehmern gut
gefiel . Nach der Begrüßung durch die Lagerführerin Frl . Rosen -
berg folgte ein buntes , abwechslungsreiches Programm , das Zeug -
nis ablegte von dem Frohsinn und der Lebensfreude der Arbeits -
maiden .

Richen : Frau Elise Gebhard , Ehefrau des Hch . Gebhard 11 ,
Arzte beim Abladen in der Scheune ab . Sie mußte mit schweren
>ops- und Beinverletzungen in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Altenheim : Im Alter von 56 Jahren verstarb hier unerwartet
Bäckermeister Wilhelm Anselm 2. Derselbe war wohl schon län -
gere Zeit leidend , konnte aber noch jeden Tag seinen Beruf als
Bäcker ausüben . Als derselbe am Montag früh mit seiner Arbeit
in der Backstube begonnen hatte , fanden ihn seine Angehörigen einige
Minuten später tot am Boden liegend vor . Ein Herzschlag hatte ihm
ein rasches Ende bereitet . Anselm war ein arbeitsamer und streb -
samer Mann , der es aus kleinen Anfängen heraus zu einem an -
sehnlichen Geschäft gebracht hatte . Während des Weltkrieges war er
als Infanterist an vorderster Front und kam im Jahr 1917 in
französische Gefangenschaft . Infolge seines freundlichen Wesens war
er überall beliebt und geachtet.

Bad Peterstal : Im blühenden Alter von 18 Jahren verstarb
nach längerer Erkrankung im Krankenhaus zu Straßburg die einzige
Tochter des Friseurmeisters Adolf Müller . Während die Mutter
am Totenbette weilte , traf der Vater zu Hause die Vorbereitungen
für die Begräbnisfeier . Während derselben wurde er in der Sakristei
der Pfarrkirche von einem Schlaganfall betroffen , welcher in wenigen
Stunden den Tod des im noch rüstigen Mannesalter von 53 Jahren
gestandenen tüchtigen Fachmannes und allgemein wertgeschätzten
Bürgers herbeiführte .

Kandern : Im Strandbad der Kander ertrank der 16 Jahre alte
Alfred R e i ch l e r von hier . Der Junge wurde zuweilen von epilep -
tischen Anfällen betroffen , und man nimmt an , daß der Tod im
Wasser mit einem solchen Anfall im Zusammenhang steht . s.—

Sadenez ? Hand . * ibre ziveifc Heimat
Leuchtend warmer Sonnenschein liegt über den blauen Schwarz »

waldbergen . Die dunklen Tannenwipsel bewegen sich leise in dem
leichten Höhenwind . In den stillen Tälern liegen die Dörflein ,
schmuck und sauber , als hätte sie der liebe Herrgott selbst so hinein -

gestellt. Bis vor wenigen Wochen war es ruhig in den großen und
behäbigen Bauernhöfen . Wie könnte es in der Kriegszeit auch
anders sein ? Der wehrfähige Bauer und seine Söhne stehen draußen
an der Front . Die Bäuerin und ihre Helfer sind den ganzen Tag
über draußen aus dem Feld .

Als die schweren Terrorangriffe auf die Städte des westfälischen
Jndustriereviers begannen und der Feind das Leben vieler Frauen
und Kinder bedrohte , begann die Partei eine Umquartierung , im
Verlauf derer zahlreiche Westfalenmütter und -kinder auch nach
dem Schwarzwald kamen .

Wie war es doch ? Sorgenerfüllt kamen Frauen mit ihren kleinen
Kindern in das badische Land . In ihren Gesichtern stand der erlebte
Schrecken zahlreicher Bombenangriffe . Zu Hause war keine Bleibe
mehr , die Wohnung zerstört . Und immer noch gab der Feind keine
Ruhe . Die Sirenen heulten in jeder Nacht und schreckten die Klein -
kinder aus dem tiefen Schlaf . Trotzdem , es war so schwer gewesen,
von zu Hause Abschied zu nehmen . Je näher sie aber den blauen
Schwarzwaldbergen kamen , eine umso größere Ruhe zog in ihre
Herzen ein . Durch die NSV . wurden sie in ihre Unterkünfte geführt .
Hotels , Gasthäuser waren für ihre Aufnahme gerüstet , andere kamen
zu Bauern .

Die Bevölkerung am Oberrhein weiß um daZ große Opfer / das
die westfälischen Volksgenossen für den Endsieg bringen . Auch sie
weiß von den Bombenangriffen des Feindes auS eigenem Erleben
zu erzählen . Die Großstädte des Landes haben solche des öfteren

mitgemacht . Auch daS harte LoS der Evakuierung blieb Tausenden
in der Grenzzone im ersten Kriegsjahr nicht erspart . So verstehen
sie auch am allerbesten die Menschen, welche aus den Lustkriegs -

gebieten kommen . Ohne viele Worte zu machen, wie es ihre
Schwarzwälder karge Art ist , haben sie die Gäste aus dem Luft -
kriegsgebiet empfangen und herzlich aufgenommen .

Und wie ist es heute ? Eine Frau , die seit acht Tagen mit ihren
Kleinkindern in einem Gasthaus untergebracht ist , meinte : „Ach
wäre ich doch nur schon früher gefahren . Es ist alles so aut hier
und die Menschen auch. " Eine junge Mutter , mit einem Säugling
von einem Vierteljahr ist in einem großen Bauernhof einquartiert
worden . Der Amtsleiter , der sie besuchte, bemerkte, daß sie nun
schon wieder lache, worauf sie antwortete : „Ich bin so zufrieden
und freue mich für mein Kind , das nun ohne Strecken aufwachen
kann ." Ein Fronturlauber , der seine Familie im Bombengebiet be -
suchen wollte , kam nun in deren Aufnahmeort im Schwarzwald .
Die Bauersleute , bei denen die Frau mit ihren drei Kindern unter -
gebracht sind , standen draußen auf dem Feld bei der Heuernte . Da
es gerade schönes Wetter war , bekam der Soldat Lust mitzuhelfen ,
während die junge Frau da ? Mittagessen für die nun größer ge-
wordene Familie bereitete . „Ich habe in meinem ganzen Leben noch
keine solche schöne Stunden verlebt , als von diesem Tage an bis

zum Ende meines Urlaubs "
, schrieb er an seinen Bruder , der in

einem Rüstungsbetrieb in der alten Heimat bleiben mußte .
Wir alle wissen, welche Einschränkungen der Krieg einem jeden

von unZ auferlegt . Mit dem rechten Gemeinschaftssinn lassen sich
alle Sorgen und Leiden gemeinsam tragen . Wenn es ' um Sein oder
Nichtsein der ganzen Nation wie jedes einzelnen geht , darf kein

■Opfer zu groß
"
fein. Darin wollen wir es unseren Soldaten an der

Front gleichtun . Herbert Dörr . •

Malte Siedlungen im Kraichgau
Zwischen Angelbach - und Elsenztal erheben sich die bekannten

Kraichgauer Berge Steinsberg und Eichel berg , beide rund
330 Meter hoch . Dort sind wie im ganzen Kraichgau auch schon
frühe Siedlungen , wenn nicht der Kelten , so doch der Römer zu
verzeichnen .

Vom Dorfe Eichelberg , einst Aichelberg , müssen schon Höfe
im 9. oder gar 8 . Jahrhundert bestanden haben , denn 1161 be-
stätigte Kaiser Friedrich I . dem Benediktinerkloster Odenheim seine
zu Eichelberg belegenen Besitzungen . Der Eichelberg hieß um die
Jahrtausendwende Wigoldsberg und scheint eine römisch« Kultstätte
bedeutet zu haben , denn vor etwa 70 Jahren fand man dort Ueber-
reste eines römischen Opferaltars , der wohl von den dann ein -
dringenden Alemannen zerstört worden ist. In der Nähe des Dorfes
Eichelberg sind auch Grabhügel aus dem 9 . Jahrhundert festgestellt.
So blickt das aufstrebende Dorf mit seinen trefflichen Rebanlagen
auf eine mehr als 1000jährige Geschichte.

R o h r b a ch gibt es ja mehrere Ortschaften und hier ist daS
Rohrbach bei Eppingen gemeint , mit dem Zusatz „am Gießhübel "

,
welches bis zur Säkularisation 1803 unter der sürstbischöflichen̂
Landeshoheit Speier stand . Der Ortsname Rohrbach ist von dem
altdeutschen Wort Rohr bzw . Schils abgeleitet und zugleich nimmt
der Rohr b a ch seinen Ausgang in der Dorfnähe . An dem noch
heute Schloß genannten Platz de? Gebäude ? stand einst eine
Burg , die dem Dorfadel gehörte und nach desien Aussterben
ging diese Burg in den Besitz der Geschlechter Benningen und
Sickingen über , jedoch Burg und Dorf wurden wie so viele Sied -
hingen des Kraichgaues im 30jährigen Krieg fast ganz zerstört . Be -

Keimatspiegel aus Ettlingen unt dem Albtal
Der Btandortführer der hiesigen HJ . gibt bekannt : Am kom-

Menden Sonntag , 8. August ( Reichsjugendschwimmtag ), treten um
9.30 Uhr . alle Gefolgschaften vor dem Städtischen Schwimmbad an .
Jeder Angehörige der HJ . soll ' den Schwimmschein ablegen .
( 15 Minuten Dauerschwimmen .) — Ein erbeuteter sowjetischer
34-Tonnen -Panzer ist zur Zeit in der Wilhelmstraße zu sehen. Dieser
Koloß zieht unbedingt die Augen der Vorübergehenden auf sich und
ganz besonders die Jugend macht sich eifrig an ihm zu schaffen. —
Im „Uli " läuft ab heute bis einschließlich Dienstag der Berlin -
Film „Karneval der Liebe". Es ist ein heiteres und verblüffendes
Abenteuer eines verliebten Tenors , durchflutet von fröhlichen Liedern .

StandeSbuchauSziige der Stadtgemewde Ettlingen im Juli
Geburten : August Erich Jock , Sptelberg . Eberhard Dieter Bogel ,

Laucrgasfe 29 . Günter Valentin Strähl , Psassenrot . Maria Antonia
Kumps , Retchenbach . Walter Baumgartner , Neichenbach . Lothar Weser ,~ ' ' ~ ' Schneider , Goethestr . 5. Gudrun

Müller , Rbeinstr . 151 . Gerlinde
KlauS Jochen Grotz . Leopoldstr . 60.

Dorothea Gisa Lumpp , Ettlingenweier . Annemarie Else Ochs , Pforz -
heimcrstr . 83 . Adelheid Maria Kunz , Bufcnbach . Rainer Burbaum ,
Rastatterstr . 11. Peter Heinrich Becker , Tbiebautbstr . 2 . Klaus Wilhelm. i . . — Badenertorstr . 25." " e. Rbeinstr . 87.

, Auerbach . Heide¬
marie Bittmann , Oberhausen - Sterkrade . Sieglinds Kistner , Pappel -

weg 30. #
Herrenalb : Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet

für Lazarett -Jnfassen am kommenden Sonntag , vormittag ? 10 lA Uhr ,
im Kurpark ein „Deutsches Volkskonzert ". Es wirken mit die Kur -

kapelle (Leitung : W . Sandner ) , der KdF .-Chor de? Kreises Karlsruhe
(Leitung : Heinz Fröhlich ) , Elf6 Buchwald (Sopran ) und Giovanni
Damolin (Bariton ) . Der Eintrittspreis beträgt für Bejucher I RM .
Der Reinerlös fließt dem Deutschen Roten Kreuz zu. Bei schlechter
Witterung wird die Veranstaltung um 8 Tage verlegt .

Vabtfche Familienchronik
. Geburtstage : Leopold Steppe , Reichenbach , 84 Jahre ; Julius Vogel -

bacher , Buch <Landkr . Waldshut ) , 70 Jahre : Emil Huber , Bad PeterS -
tal , 50 Jahre : Theresia Schwarz , Zell a . H . , 94 Jahre ; Benedikt Her¬
berger . Rheinsbeim , 85 Jahre : Emil Augspurger , Neckarhausen , 70
Jabre : Georg Werner . Ziegelbausen , 70 Jahre .

Auszeichnungen : S .K . 1 . Klasse : Oberleutnant Hermann Kopf , Zell
a . H . Obergefr . Gerhard Bucher , Kirchhardt . — E .K . 2. Klasse : Gest .
Hugo Herrmann . Zell a . H . Gest . August Keßler . Wiesloch . Obergest ,

llbert Zeller , Neckarbischofsbelm . — Kriegsverdienstkreu , 2 . Klasse mit
Schwertern : OT .-Obertruppfübrer Alsons Wiehe , WieSloch .

Heldentod : Pionier Gustav Manges , Eschelbach . Gest . Hermann
Streeb , Helmftadt . Obergefr . Günther Klempp , Bad Rappenau . Eck-
Hardt von Dewitz , Heidelberg . Wachtmeister Albert Engelborn : Max
Laier ; Feldwebel Jobann Schuhmacher , Kirrlach . Gefreiter Alfred Un -
fahl , Moosbrunn . Obergrenadier Kurt Brecht , Obergrenadier Erich
Fendrich , Unteröwisheim .

merkenswert aber ist noch ein altes Wahrzeichen , die 600 Jahre
alte Dorflinde , welche sich kräftig erhalten hat , wie unser heimisches
Bauerntum . (su .)

« SB . schafft neue Kriegsheime
DaS im Jahr 1934 der NSV . anvertraute Hilfswerk „Mutten

und Kind " ist jetzt im Krieg zu seiner vollen , lebenssichernden Be«
dentung gelangt . Nicht umsonst wurden die Maßnahmen der Um-

quartierung von Müttern und Kindern aus den LustkriegSgebieten
der NS .-Bolkswohlfahrt übertragen . Deren Sorge gilt nun vor
allem der Unterbringung und Pflege der angereisten werdenden
Mütter . Ihnen find verständlicherweise die besten Familienpslege -

stellen vorbehalten , für fie find aber auch zahlreiche Kriegseinrich -

tungen im Entstehen . Vom 6. Monat der Schwangerschaft an er-

folgt Einweisung in Heime , wo eine besonders sorgsältige Pflege
möglich ist. Vor dem 6 . Monat genügt eine gut ausgewählte
Familienstelle für die Mutter . Mehrere Heime entstehen gegenwärtig
in auf Grund des Reichsleistungsgesetzes beschlagnahmten Einrichtun -

gen des Fremdenverkehrs , wobei natürlich der werdenden Mutter
vor dem normalen Kurortsbesucher der Vorrang zugebilligt wird .

Eine Beispielseinrtchtung für werdende Mütter aus den Lust«
kriegsgebieten ist zur Zeit in einer Gemeinde im Werden . Dort
wurden fünf gut eingerichtete Privatpensionen mit hundert Betten
bereitgestellt . Aufnahme finden Mütter vor und nach der Ent -
bindung . Die Kleinkinder der werdenden Mütter kommen in einem
besonderen Heim unter , die Säuglinge mit den Müttern zusammen .
Die Aufgaben , die die Schaffung solcher Einrichtungen stellen, sind
grotz und verantwortungsreich und bedürfen zu ihrer Lösung der
Unterstützung aller . ®" ® "

Unverbesserliche wandert in Sicherungsverwahrung
Freiburg . Wenn die 38jährige Rosa Sp . in der Einkaufstasche

einer andern Frau eine Geldbörse erblickt, kribbelt es ihr in den
Fingern . Sie greift darnach , und auch der mehrmalige Aufenthalt
hinter schwedischen Gardinen haben diese unsauberen Gelüste nicht
auszutreiben vermocht . Nunmehr stand sie wieder einmal vor Ge-
richt , vor der 1 . Strafkammer Freiburg , weil fie am 22. Mai in
einem hiesigen Geschäft einem vor ihr stehenden Fräulein den Geld -
beute ! au ? der Einkaufstasche mit einem kühnen Griff herausgefischt
hatte . Die Bestohlene faßte nach der diebischen Hand , die den ent «
wendeten Geldbehälter , worin sich etwa 60 Mark befanden , um -
klammert hielt . Auch diese klare Beweislage hielt die angeklagte
Rosa nicht davon ab , vor Gericht die unverfrorene Behauptung auf -
zustellen , von Stehlenwollen könne gar keine Rede sein ; ihre Absicht
sei gewesen , dem Fräulein den Geldbeutel gleich wieder zurückzugeben
und ihr den wohlmeinenden Rat zu erteilen , denselben nie in die
Einkaufstasche zu legen ! Ii — Die Angeklagte wurde wegen wieder -
holten Rückfalldiebstahls unter Ausschluß mildernder Umstände zu
einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . Außerdem
ordnete man die Sicherungsverwahrung an .

Reu zugelassene Solle deutscher Kulliirvslanzeii
Der Reichsbauernführer hat die Zulassung einer Reihe neuer

Sorten deutscher Kulturpflanzen ausgesprochen . Bei
Winterroggen handelt eS sich um : Hildebrands Ostroggen (Zee-
länder ), unter Beschränkung auf die Gebiete der Landesbauernschaften

Aus Mein, seiner Umgebung und seiner Mgangenbeit
Eine ? der merkwürdigsten Dörfer am sehenswerten Gestade de?

Oberrheins ist das am Fuße des gewaltigen Klotzen gelegene Jstein ,
das vor wenigen Jahren sein 80vjährigeS Jubiläum feiern konnte .

Im Jahre 1139 wird Jstein zum erstenmal urkundlich erwähnt ,
aber sicherlich ist diese dörfliche Siedlung viel älter . Zahlreiche
Funde auS der Stein - , Bronze - und La -Tenne -Zeit stützen die Be -
hauptung , wonach es sich bei Jstei « um eine der allerältesten
Siedlungen auf badischem Boden handelt . (Ein Steinbeil befin -
det sich zu Freiburg in der ethnographischen Sammlung , eine Bronze -
axt und zwei ebensolche Armbänder aus einem Skelettgrab zwischen
!tleinkems und Jstein in den Karlsruher Sammlungen .)

Der Dorfname ist vermutlich k e l t i s. ch e n Ursprungs ; er bezieht
sich wohl auf das Wasser (Rhein ) und die früher auf dem Felsen
ragende Burg . Mutmaßlich war Jstein um die Zeitenwende ein
römisches Standlager . Etwa um 1300 ging das Dorf in
das Eigentum der Basler Bischöfe über , 1803 kam es an
B a d ^ it.

Durchzogen wird Jstein vom Rheinsträßchen , an dessen beiden
Endpunkten altertümliche Häuser mit Treppentürmchen stehen, wo-
Von dasjenige am Südende , einst der Fronhos genannt wurde .
Ein besonders anziehendes Stück deutschen Rheinlandes bildet die

Jsteiner Vorbergzone , in der von Schliengen über Bellingen , Rhein -
Weiler , Kleinkems , Jstein bis Efringen , der Rhein , das Schienen -

geleise und das idyllische Rheinsträßchen nahe beieinander laufen .

In dieser Zone , vorzugsweise über Jstein am Klotzen selbst , zei-

gen sich abwechslungsreiche Bilder einer zum Teil selten vorkam »
menden Tier - und Pflanzenwelt . In diesem Revier gedeihen Pflan -

zen , die erst wieder südlich der Alpen anzutreffen sind . Seit d,e

Gegend erfreulicherweise unter Naturschutz gestellt wurde , kann man

auch wieder eine Zunahme verschiedener zu den Seltenheiten ge¬
hörenden Tier - und Pflanzenarten beobachte».

Jfi
fa :

Bon bedeutendem Einfluß auf das materielle Emporkommen
steins war der E i f e n b a h n b a u vor bald 100 Jahren . An «

angs gab eS zwar viel Verdruß und saure Gesichter wegen der Ab -
tretung von Reben zum Bahnbau , aber gerade diese Abtretungen
und die dafür bezahlten , nicht kleinlich bemessenen Entschädigungen
ermöglichten eS manchem Dorfbewohner , lästige geldliche Verpflich -
tungen zu tilgen oder notwendig gewordene Verbesserungen an Ge-
bäulichkeiten durchzuführen . Die großen Tunnelbauten durch den
Jsteiner Klotz brachten reges Leben ins Dorf . Jene Arbeiten wur -
den hauptsächlich von Italienern bewältigt , die in großer Zahl nach
Jstein gekomnien waren . Sie wohnten in Baracken auf der sogen.
Klostermatte , die von der Bahnverwaltung von 1842 bis 1849 gegen
eine jährliche Entschädigung von 240 Gulden gepachtet worden war .
Die Italiener sollen sich durch ihre Geschicklichkeit in Sprengarbeiten
ausgezeichnet baben . An einzelnen Häusern waren damals Schutz-
dächer gegen die Auswirkungen der Sprengungen angebracht .

Die Eröffnung der Bahnstrecke des Teilabschnittes Schliengen —
Efringen mit der Durchfahrt der Züge durch die drei Jsteiner Tun -
nels fiel auf den 8 . November 1848.

Vor 20 Jahren (1923) entstanden in Jstein die Anfänge eines
Heimatmuseums . Gelegentliche Funde aus der Vor - und
Urzeit auf dem Klotzen oder im Rheinvorland förderten bei ein «
sichtigen Dorfbewohnern den Gedanken , die Fundstücke in einer dörs-
lichen Sammlung zu vereinigen . Die ersten Funde wurden auf
dem Rathaus untergebracht . Als sich die Sammlung durch Schen -
kungen vergrößerte , nahm sie das Freyftettsche Schlößchen auf . Auf
die Dauer aber konnte das Schlößchen aus Raummangel dem Mu -
seum kein Asyl gewähren , weshalb daS Badische Kultusministerium
wegen Mangel an geeigneten Räumen 1937 die Auflösung des
Jsteiner Rheinmuseums anordnete . Die Bestände wurden an das
Landesmuseum in Karlsruhe und weiter an die Heimatmusen in
Lörrach , Kandern und Badenweiler verteilt . L -Ltr .

Danzig -Westpreußen , Wartheland , Ostpreußen (Reg .-Bez . Zichenau)
'
,

Schlesien (Ostoberschlesien ), und Kefermarkter für die Alpen - und
Donaureichsgaue ; Winterweizen : Peregis , Strubes Dickkopf II ,
WelkeS Justa ; Sommerweizen : Rimpau -Langensteiner ; Ha -
fe r : Svalöfs Goldregen III (gelb), Strubes Schlanstedter Gelb -
afer II ; Mai s : Goretfchki Goldmais , für die Gebiete der Landes -
auernfchaften Danzig -Westpreußen , Wartheland , Ostpreußen (Reg .«

Bez . Zichenau ), Schlesien (Ostoberschlesien) ; Hirse : Maleksberger
Rispenhirse , Suckerts Kraftborner sibirische Kolbenhirse . An neuen
Leguminosensorten sind zugelassen worden : SL .-Münche«
berger Sützlupine (nichtplatzend ) und Dieckmanns Heimkraft - Soja »
bohne . Neue Oelpflanzensorten sind : WinterrapS : von Stieg «
lers Sobotkaer für die Gebiete der Landesbauernschaften Dan .ng «
Westpreußen , Wartheland , Ostpreußen (Reg .-Bez . Zichenau) , Schle «
sten (Ostoberschlesien ) ; Winterrübsen : Grubers ostpreußischer;
Sommerrübsen : Maleksberger Sommerrübsen ; Mohn : Er -
bachshofer Blaumohn ; O e l l e i n : Endreß deutscher Oellein . Eine
neue tzackfruchtforte ist die Runkelrübe Rex . Unter Beschrän -
kung auf die Landesbauernschaften Bayern , Bayerische Ostmark und
Württemberg ist bei den Gespinstpflanzen von Pfettens
Weihenstephaner Lein zugelassen worden . Die Leinsorte Roland darf
jetzt auch in Niederdonau angebaut werden . Ferner sind noch einige
Winterwickensorten zugelassen worden , und zwar Dreesbachs
Rheinische und Paunsdorfer Zottelwicke, letztere unter Beschränkung
auf die Landesbauernschaft Sachsen .

Schützt tie Wegweiser !
Der Schwarzwaldverein sieht sich veranlaßt darauf

hinzuweisen , daß die mit großen Unkosten und vielen Mühen in
ehrenamtlicher Arbeit angebrachten Wegweiser und Orien -
tierungstafeln immer wieder mutwilligerweise beschädigt, ab-
geschlagen und durch Einritzen von Namen verunstaltet werden .
Auch kommt eS immer wieder vor , daß die Ruhebänke nicht
nur teilweise zerstört , sondern oft sogar vollständig entfernt werden .

Es ergeht daher an alle Einheimischen , Wanderer und besonders
an die jetzt im Schwarzwald so zahlreich weilenden Fremden , die
der Erholung so dringend bedürftig sind , die Bitte , unsere zum
Nutzen der Allgemeinheit erstellten Weganlagen und Einrichtungen
zu schützen .

Rhewwasscrftände : Konstanz 365 (minus 2) . Rheinfelden 230 (minus
2) , Breisach 190 (minus 3) , Kehl 260 (minus 11 Ziraftburg 214 (minus
1) , Karlsruhe 395 (minus 2) , Mannhei m262 (minus 5) , Caub 166
(PluS 4) .
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Als Verlobte grüßen :Ella Kantz , Maximiliansau ; GefreiterAugust Stelzer , Pölfing Brunn .August 1943 .

Unfaßbar hart und schwertraf uns die traurige Nach -ML rieht, daß mein geliebterMann u.Vater setn . kleinen Heinzle ,unser lieber Sohn
Gefr . Karl Kranz

am 4. Juli bei den schweren Kämpfenbei Orel im Alter von 37 Jahren ge¬fallen ist. Er wurde unter militäri¬schen Ehren auf ein . Heldenfriedhofbei Charkow zur letzten Ruhe bei¬gesetzt , unvergessen v. sein . Lieben .
Karlsruhe / 6. August 1943
Gotiesauerstraße 51 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :Frau Anna Kranz , gb . Ammer,und Kind Heinz ; die Eltern :Adolf Kranz u. Frau Theresia ,geb . Kammerer ; die Bruder :Albert u . Joset Kranz , z . Zt. imFelde , und alle Angehörigen .

iJW -gi Hart und schwer traf unsdie unfaßbare Nachricht ,JA daß mein so sehr geliebterund unvergeßlicher Mann , d . glück¬liche Vater seines einzigen Kindes,unser lieber , einziger Sohn , Schwie¬gersohn , Schwager , Enkel u . Neffe
Uffz . Fritz Bauerin einem schweren Artillerie -Regt . ;Inh . d . E.K. 2, des Sturmabzeichensund Ostmedaille

im blühenden Alter von nicht ganz27 Jahren , am 5. Juli 1943. bei denschweren Kämpfen in Bjelgorod , seinjunges Leben für seine Lieben inder Heimat opferte .
Karlsruhe - Durlach , 5. August 1943Ernst-Friedrich -Straße 2.

In unsagbarem Schmerze : FrauGerda Bauer , geb . Ernst , undKind Ursula ; Eltern : FriedrichBauer und Frau Frieda , geb .Goldschmidt ; Schwiegereltern :Familie Ludwig Ernst u . SohnEgen , sowie alle An verwandt .Die Trauerfeier findet am 8. August ,abends 6 Uhr in der Madtkirche inDurlach statt .

Großes Herzeleid brachteuns die unfaßbare , schmerz¬liche Nachricht , daß meinüber alles geliebter Mann , kleinHeidi 's liebevoller Vater , unsereinziger Sohn , Bruder , Schwieger¬sohn und Schwager c
Julius Rothweiler

Uffz. bei der Luftwaffe
am 25 . 6. 43 sein junges , hoffnungs¬volles Leben lassen mußte . Er ruhtin griechischer Erde auf einem Hel¬denfriedhof .

In tiefem Leid :Ella Rothweiier , geb . Geibel ,und Kind Heidi ; Julius Roth¬weiler und Frau Luise , geb .Ege ; Ewald Grdber und FrauLydia , geb . Rothweiler, u . KindPeterle ; Toni Rothweiler ;Eduard Geibel u. Frau Frieda ,geb . Sengie ; Herbert Geibelund Frau Eise ; Irmgard Gei¬bel ; nebst Anverwandten .
Mutschelbach , Berghausen , imJufi 1943 .
Die Trouerfeier findet am 8. Aug .1943, 16 Uhr, in der Kirche in Berg¬hausen statt .

wW ^i Statt eines frohen Wieder -sehens i. d . Heimat , kurz vorÄ " sein , bevorstehend . Urlaub ,erhielten wir die kaum faßbare undschmerzliche Nachricht , daß unserinnigstgeliebter , herzensguter Sohn ,Bruder , Enkel, Neffe und Onkel
Hans Ernst Jockers

Obergefr . b . d . Panzer -Grenadieren
sein junges , hoffnungsvolles Lebenim Alter von 22 Jahren in d . hartenKämpfen bei Bjelgorod für seine ge -
liebteHeimafhingeben mußte . SeiheKameraden erwiesen ihm auf einemHeldenfriedhof i. Ost . d . letzte Ehre.Kork , 6. August 1943 .

In tiefer Trauer : Wilhelm
Arbogast und Frau Frida ,geb . Beinert ; Gerhard Arbo¬
gast , Bruder; Barbara Bei -•nert , Großmutter ; Wilhelm
Arbogast , Großvater ; nebstallen Anverwandten .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,den 8. August , nachm . l/23 Uhr statt .

Am 28. und 29. Juli entschliefeninnerhalb weniger Stunden nach¬einander die Geschwister
Herr Wilhelm Schnäbele

Finanzrat a . 0 .und dessen Schwester
Fräulein Anna Schnäbele
was Freunden u . Bekannten hier¬mit zur Kenntnis gebracht wird .
DieFeuerbestattung hat autWunschder beiden Entschlafenen in allerStille stattgefunden .
Gleichzeitig sei hiermit für alleden Entschlafenen erwiesene Liebeu . Aufmerksamkeit herzl , gedankt ,
Karlsruhe, 2. August 1743.

Für die trauernden Hinter :
bliebenen :
Frau Anna Meli , Ratichr .-Witwe , Rauental .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir beim Tode uns .gt Vaters losef Hunzelmann , Rent¬
ner , empfangen durften , möchtenwir allen Freunden u . Bekanntenauf dies . Wege herzl . danken
Innig . Dank d . hochw . H. Pfarrer ,dem Kirchenchor u . allen , die ihnauf sein , letzten Wege begleitethaben . Bes . mtfehten wir den Ib.Krankenschwestern u . allen , die
unserem Ib . Vater während sein ,lang . Krankh . Gutes getan hab .,ein herzl . Vergelts Gott sagen .Busenbach , 3. August 1943Die trauernden Hinterblieb . n«n .

AMTLICHE ANZEIGEN

3=5 . ' 53#fmg . »n Ü»be.-Weft m . 5>Z -
Wobng . i . Jchwarzwald od . Qden -
wald od . Württ . zu tauschen ges.Angeb . mit . Rr . 2220 a » die B P .

Z— Z Zimmer Wohnung fit Turlachob . Nmgeb . gesucht : geboten schönel - Z .- Wobnuiig in Pforzheim . Aug .,» it . T 277 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
MSbl . Wolmg . weg . Wegzugs z. vin .Angeb . unt . Nr . 22» an die BP .

! Zimmer sofort an berufst . Herrn z«'
vermieten . Abc . , Zoficnstr . 97 .

MIE TGESUCHE

HEIRATS - GESUCHE
« elbftinseral . Fräulein , 3Z Jahre alt

mochte alleinstehend . Menschen kcn
nenlernen wecks Heirat , Zuschr .unter Nr . 2222 an Badische Presse .

Frl . , Beamtent ., elnz . Kind , 37 J .>kath . , mit gröberem Barvermögen
WobnungSeinrichl in . Klav ., gute
Wäsche u . sonst . AuSsteuer , ausr . ,gut . (Zdarakter , wünscht Beamten
od . MeschästSin . zw . Heirat kennen
zulern . , am liebst . Reichs » . -Beamt .
Zuschr . unt . Nr . 2245 an die BP .

» ausmann sucht nur katv . Mädchen ,b . zu 21 I . , zw . Heirat kennenjnl .
Zuschr . m . Bild u . St 1851U a , BP .

£ierverteilung .
Aus den vom 2V. Juli biS 22. Aug . !
1943 gültigen Bcstcllscvci » Nr . 52der MtchSeierlarte werden insge -
samt 2 Eier ausgegeben , und zwaraus de» Abschnitt a = 1 Gl

aus den Abschnitt t> - 1 l£i.Giiic beftinunte Ausgabezeil wird
nicht scstgescvt . Tie Eier sind je¬weils sofort nach Eingang vom
Kleinvcrteiler an die Verbraucher
auszugeben , und diese sollen dieEier alsbald nach Belieserung ihres
KleinverleilerS ab »olen . Bei ver
spätetem Eintressen der Eier be
ballen die Abscimille auch überihre Lieferzeit hinaus (Gültigkeit .Karlsruhe , den 4. August 1943.Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , ErnahrnngSamt — Abi . S —
Set Landrat Karlsruhe .

3—4 -Simmerwol,niuig in Turlach f .bald oder später gesuwt . Angeboteu » t. T 27k an die Badische Press - .
3-siinmcr -xvolmung , oder größere ,im Gau Baden , Lage gleich , zumieten gciuail . Angebote an M .iilallimrotu , Ztratzvurg t . Elsaß .Moltkestraße IV .

I DURLACH / PFINZGAu
""

j
L»ndausciilt >alt im Zchwarzwald ab

2l>. Sept . aus 3 Woaieu Bern Beam -
tenwitwe privat gesucht . Angeb . u.D 279 au die Babische Presie .

Aellerer Herr sucbt per sosort gut
möbliertes Zimmer , evtl . mit Pen -
sion . Angebote unt . D 278 an die
Badische Presse .

Reinemachefrau zu sofort ganz - oder
balvräg . s . Apotheke gesuwt . Husch
apotheke KarlSruhe - Turlach ,

I ETTUNGEN / AI.STAI. |
Reisebuttermarken derl . Abz . g . gt .Bel . b . Wunder , Ettl ., Vorderst . 15
Tagesmädch . , kinderl ., gel . Ar . j>löck

b . Wunder , ENlg ., Vordersteig 15 .
Zimmer , möbl . od . leer . od . geeign .

Unterstellraum im Albtal gesucht .
Angeb , unt . Nr . 2239 an die BP .

Schrank zu kaufen gesucht . Ettlingen ,» ronenftraße 26.
Katholische Gottesdienste in Ettlingen
Herz -Jesu : Gonntags - Gotiesdienste

wie gewöhnlich : 7, .V.9, ' /- lll it . 11
Uhr . 7 Uhr hl . Messe mit Anspr .und hl , Kommunion ; >,'.9 Ub Stin -
dergottesdienst mit Kinderl . idigtund Kommunion ! >,,1U Utir Pre¬
digt u . Ttngmesse ; 11 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 'M2 Ub
Ehristenlehre f . die Jungmänner
abends ' /i8 Uhr feierliche Vesper
bor ausgesetztem Allerheiligslem
Sonntag 7 Uhr Generatkommunton
der Krauen und Mütter . Beicht
geiegenheit nachmittags von 4—'
Übt , abends 8 Uhr und Tonntag
morgen >/,7 Uhr .
Mestverkündigungev : Mo . ">s Ubr
2 . S?. C . f . Magdalena Herlina ; V.9
gest. Seelenamt für Eduard und
Maria Korn . Dt . >/»8 Singmesse
f. Karl , Josef , Werner Leo Kühn :>,9 f . Karl Schlecht u . Angehörige
Mi . V«8 gest . Seelenamt noefi Mei
nung : " <9 2 . 8 .0 . f . Aritz Streng
To . V.9 f . verst . Mitglieder des
Müttervereins . Krei . V.8 Mutter -
aollessingmesse f . Karl Erhard : V,9
für Stefan Schlager . Sa . V.S für
Elisabeth Weinstein ,

St . Martin . 8 . Sonntag n . Pf . Por <
tiunknla . 6 hl . Beicht : ' .'»7 bl . Kom¬
munion : 7 Singmesse m . Anspr
u . Monatskommunion d , Krauen
9 Predigt u . Amt : 11 Singmesse
m . Anspr . ; 2 Herz -Jesu -Andacht m
Segen . Heute ist Kirchenbaukollekte .
Diese Woche ist nur Mo . . Mi . » . .Kr . Krühmefse u . Psarrmeffe , an
den andern Tagen nur Pfarrmesse
<6 u . v-7 bl . Komm .) . An Tagen
nach Fliegeralarm an allen Tagen
nur abends 8 Uhr . Diese Ordnung
gilt bis 29. August .
Mestverk. : So . 9 nach bersch. Mei
nuugen : Mo . V. 7 f . Krieda Reich" .8 f . Wolfg . Leute (3. O .>. Di
V.8 Amt f . H . H . Pfarrer Lorenz
Eis n . Eltern . Mi . V.7 f . Mina
Rutfchmaiiir : >/,8 Seelenamt für
Ludw . u . Hans Gerftenlauer . Do
V.8 f . Schw . »Radegundis Schrei -
der . Kr . V.7 f . verst . Angeh . der
Kam . Ekrle u . Kasi : V.8 Amt für
Werner Heilig : Sa . V.8 Seelenamt
f . Anton Brecht <3. Ö .) .

Spinnerei : So . V-S Uhr Singmesse
m . Ansprache (bl . M . f , Stephanie
Rabold ) . Mi . keine dl . .Messe .

' Wohnung , ca . 3 Zimmer u . Küche,' gesucht : evtl . Tausch mit Aurt -
waugen . Angebote unter Nr . 2154
an die Badische Presse erbeten .

Wohnung , auch auf dem Laude od .
Landstädtwc » , 3—4 Z ., möbl . od .leer , zu mieten gesucht . Ang . nnt .fix . 2219 an die Badische Presse .

Ehepaar von auswärts sucht in bester
Wohnlage möbl . Wohnung . Swlaf -
zimmer , Wohnzimmer , Küche und
Bad . möglichst mit Heizung . Ang .linker Nr . 2174 an Badische Presse .

Wer überläßt « riegsbeschädigt . 2—3 '
Zimmer Wohnung , leer od , möbl . ,in gutem Hause f. sich und seine
Mutter s , Kridgsdauer in B . -Baden
od . Umgcb , od . i . irgend einem Ortim badische » Land ? Elegante Wob -
uuiig iu Berlin steht zur Persüg .
Eilangcb . unt . K 18507 an die BP
Geschst. B .-Baden , Langestr . 38 .

Solider Handnicrker , 42 Jahre alt ,etwa ^ leidend , wünscht mit Kran
od , Krl . entspr . Alters zw . späterer
Heirat bekannt zu werden . Zuschr .erbeten unt . Nr . 2225 an die BP

STEIGEN - GESUCHE
Suche für meine Tochter Pflichtjahr

stelle auf dem Lande . Klare , um
fassende Angebote unter Nr . 2195
an die Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE
Diplomingenieur oder Techniker, der

Statik u . Kestigkeitsledre beherrscht
nild Gruppenleiter in Abwesenheit
vertreten kann , bo » Industrieun¬
ternehmen gesucht . Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschrifien ,
Lebenslauf und Lichtbild erbeten
uuter „ 227/11 " an Ala , Wien I ,
Wollzeile 16.

Für technischen Angestellte « (Schwer ,
lrirgsbcschädigtcr ) aus sofort oder
später Ein - bis Zweizimmerwob
nnng , evtl . mit Aüaicnbcniivung .zu mieten gesucht . Angebote unter
K 18317 an die Badiscve Presse .

2—3 möbl . Zimmer , mö « l . m . Koch
gel ., in kl . Siadt von rnh . Ehepaarm . 12 >äbr . Sohn gel . Angev . ero
unt . K 18236 a . d . Badische Preise

In laudschastl , schöner Gegend Ba
dens modern möbl . Zimmer mit
fließendem Wasser und Heizung ,mit oder ohne Pension , für eine
Dame in mitte . Jahren , von sehr
angenehemem Wesen u . Erschein « .,gesucht . Angebote unter K 18313
an die Badische Pre sse.
- 2 möbl . Zimmer in UmgebungKbe . zu mieten - gesucht . Zemmrich
Kve .- Tammerslock , Kalkenweg 54.

TAUSCH

Holzwand , ca . 2.50X3 .2N. mit Glas
türe geg . Gas -Zimmerheizofen od .
Radio zu tauschen , Karlsruhe . Kai -
ferslraße 213 , drA Treppen , von
11 - 17 Ubr .

4rSdr . Handwagen , ca . 5 Ztr . Trag
kraft , z» tauschen gegen Leiter
wagen , ca . 2 Ztr . Tragkraft . Ana .
unter Nr . 2215 an Badische Presse ,

Sehr gut erb. Säuglingswäsche geg .
ebens , D . -Kabrrad zu tauschen ges ,
Angeb . unt , Nr . 2212 an die BP .

Mehrere MSrklin -Auto - u . Flugzeug
baukastett geg , Kleinbild - ^ oto z. t .
Angeb . unt . Nr . 2227 an die BP .

Gut erh. Roller gegen D .-Badeanzug
(fflr . 42—44 ) zu tauschen gesucht
Angeb . unt . Rr . 222« an die BP .

Nach langem , qualvollem Leiden
ist meine liebe Schwester
Frl. Eugenie (gen. Jenny ) Weber
am 2. August im 77 . Lebensjahrverschieden .

In tiefer Trauer :
Dr. phil . Wilhelm Weber .

2. Zt . Ettlingen , Kirchenplatz 1,den t . August 1943.
Die Feuerbestattung hat auf
Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille stattgefunden .

VERKAUFE
Kinderwagen 20 u . 2(1. Gasherd 15

zu berk . Kbe .. Waldhotustr . 56 .
Brautschleier , S Mir . lang , für 11 .M

zu verkaufen . Mischer Karlsruhe ,
Gerwigstr . 23.

2 kl., gebr . Haseiiftülle zu verkaufen .
2(1 RM . Lamprecht , Karlsruhe ,
Uhlandstrabe 41 .

WO » NUNGS - TAUSC »
Tuche 4 - u . Z-Z . -Wohnung In Khe .,

Turlach od . Ettlingen gegen eben -
solche zu lauschen . Angebote unter
Rr . 221« an die Badische Presse .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange mei¬
nes lieben Mannes und Vaters
sagen wir allen herzlidien Dank .

Frieda Schäfer Wwe .
WIHardlngan , den 3. Aug . 1943 .

Pforzheim —Karlsruhe . Geb . in Kbe.
schöne, sonnige 4 - Z .-Wohnung mil
Badeanschlntz : gesucht in Pforzheim
2. Z- oder 4- Z .- Wobnung . Angeb .
unter Rr . 22ZZ an Badische Prell «.

BerufSarb . geb . Kr . f. z. 1 . 9. b ;b
möbl . Z . od . Mans . Kbe . , Garten -
stadt od . Rüppurr . Sclbstbedg . u .Wäictie , Preisang . u . 2246 a . BP .

Wir suchen lausend Zimmer in Gag '
genau sllr ausländische Arbeits *
kräfte . Anzufragen unter K17S54
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer in Ortschaft Näbc
von Karlsrube sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 22l6
an die Badische Presse .

Suche in Baden -Baden in guter Lageein Ladenlotal mit einem Nebe « -
räum . Angeb . unt . K 18396 an die
BP .- Geschst. B .-Baden , Langestr . 38

IMMOBILIEN
Betrieb «mittlere Größe » für Bear -

beitullg von Armaturcnguß von
Eilen - und Stahlgießerei in Süd «
oder Südwestdeutschland zu kaufenoder zu pachten gefucht . Ang . nnt .
st 18185 an die Badische Prelle

Renteha «is mit 3—4 Wohnungen im
Wert von 35 000—40 000 AM , bei
bover Anzahlung in Bruchsal oder
Karlsruhe zu kaufen gesucht . Ang .unter Nr . 2213 an Badische Presse

Erfahrene Feriigungsingenieure aus
dem Gebiet der Zerspanung . Per -
sormung , des Zellenbaues . als Be -
rater für Konstruktionsarbeiten ge¬
sucht , Herren mit geeigneter Por -
bildung und reicher Ersabrnng
werden gebeten , aussnhrliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschrifien und Lichtbild zu richten
unter „711/5 * an Ala , Wien I .
Wollzeile 16.

Techniker mit guten Kenntnissen in
der Bedienung von Kimkgeräien ,
unbedingt verläßlich , von Judn -
strieunternebmen dringend gesnchl .
Bewerber kann kriegsversehrt sein .
Ausführliche Angebote mit Lebens -
laus , Zeugnisabschriften und Licht-
bild erbeten unter „ TE . 1188" an
Ala . Wien l . Wollzeile !<! .

Jnduftricivcrk sucht einen Fachmann
für Vorrichtungsfragen . Herren
mit großer Erfahrung auf dem
Gebiet der Hand - und Maschinen *
Verformung , die gewandt sind im
Umgang mit Konstrukteuren und
diesen ihre Aussassung und ihr
Wissen in geeigneter Korm über
Mitteln können , werden gebeten
ausführliche Angebote mit Lebens
lanf rmd Lichtbild sowie Zengnis *
abschrisien einzureichen nnter „ Bor -
richtniig 1118 " an Ala , Wien I.
Wollzeile 16 ,

Anduftricuiiternehme » sucht per so
sort Konstrukteure f , Borrichinngs
van . Auch Herren anderer Kach
richtung wird Gelegenheit gegeben
ficv einzuarbeiten . Genaue Angeb
mit Lichtbild , Lebenslauf u . Zeug *
nisabfchriften erbitten wir nnter
„ 22- 112" an Ala , Wien 1. Woll
zeile 16.

Hilfsarbeiter , evtl . auch siir halbe
Tage , gesucht . Wolf & Co .. Seifen¬
fabrik . Karlsr, -Grünwinkel . Duv
mersheimer Straße 196.

Gärtner , äii selbständiges Arbeiten
gewöhnt , gewissenbasi , zuverlässig
und mit einwandsreier KüVrung
zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht . Bewerbungen m . ausführt
Angabe der biShericken Tätigkeit
unt . K 18363 a . d . Badische Presse

k I L M - T HEATER
®LORIA. Heute Erstaufführung : „ Die

Nacht der Vergaltung ". Der er¬
greifend . Se. lenkonftikt einer leiden¬
schaftlichen Frau , die zwischen ihrem
Ractiegelöbnis und der liebe zu ihrem
Todfeind hin - und hergeworf . n wird .
Jugend nicht zugelassen . Beg . 2.30,
5.00, 7 .30 Uhr.

PALI . 2. Woche . „ Paracel . us ", Wer¬
ner Krauß , Annelies R. inhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreutzbetg . Ein
dramatischer Film vom leben und Wir¬
ken des großen Arztes . Jugend ab
14 Jahre zugelassen . Täglich 2.1S,
4.45, 7.30 Uhr.

RESI. „ Geheimnis Tibet " . Ein Ufa-
Kulturfilm über die Schäfer -Expedition
193ß 39 . Packende Szenen , märrfien -
haft schöne Bilder , die hl . Stadt Ihasa
Beginn mit d . Wodiensdiau 2.45, 5.00 ,
7 .30 Uhr.

UFA-THEATER . Täglich 3.00. 5.00,7 .30 Uhr
„ Germanin ". Ein neuer Ufa -Film mit
Peter Petersen , luisTrenker , Lotte Koch.
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL: Täglich 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr
„ Der dunkle Tag " , m. Marte Harelt,
Willy Birgel , Ewald Baiser . Jugend
nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt - , ,Winternachts ~
♦räum " . 6 Komiker in einem Film I
Der Gipfel des Humors I Ein Film , den
Sie nicht versäumen dürfen I Jugend¬
liche nicht zugelassen . Täglich - 3.00,
5. 15, 7 .30 Uhr, Sonntag 2.30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Hei
matland " . Beginn : 3 .00 , 5.15, 7.30
Uhr . Jugegd üb . 14 Jahre zugelassen

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Ab heute 3.30 , 5.45 , 8.00 Uhr „ Nacht
ohne Abschied ", mit Anna Dam
mann , Karl Ludwig Diehl , Hans Söhn
ker u . a . Ein menschlich tief bewe
gender Film . Die neueste Wochen ,
schau . Jugendliche nicht zugelassen

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute 3.30, 5.45, 8.00 Uhr , , Liebes
Icomödle ", ein überaus vergnügliches
Spiel um die liebe und Eifersucht .
Magda Schneider , Albert Matterstock ,
Lizzi Waldmüller u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel

Landhaus oder Bitin , mögt , tit >cho>
tier Lage des ScbwarzwaldeS . zu
kaufen od . evtl . zu mieten gesucht
Angeb . an M . Nlammroth , Straß
bnrglEll .. Moltkestraße 10 .

Ein - »d , Mchrsamilicnhaus , evtl . m
frciwerdcnder Wohnung , auf dem
Land zu mieten (mit Borkaussrecht >oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . tNammroth , Straßburg / Ell ..Moltkestraße Iii .

Einsamilirnliaus , ebtl . mit gewerbl
Räumen f . Zahnpraris in Mittel
oder Süddeutschland zu kaufen ge>
sucht , auch möbl . Angebote nnter
K 18437 an die Badische Press « .

Ein - oder Zweifamilienhaus in Mit ^
tel - oder Süddeutfchland gegen bar
zu kaufen gesucht . Angebote unter
» 18436 an die Badische Presse

EinsitmUienh »uS , evtl . auch möbl ,od . größere Etage von 7^ 10 Zim¬
mern . zu kaufen od , mieten gesucht .
Angebote unter K1S435 an die
Badische Presse .

Ein - oder Zweifamilienhaus in schö
ner Lage Badens gegen bar zu
kaufen ges. Vermittler erwünscht .
Angebote an Krledrich Körster ,
Kolmar/Elsaß . Postfach 54 .

Haus oder Grundstück, evtl . mehrere
Objekte , ca . RM . 50 - bis 100 000 .—
gesucht . Vermittlung erbeten . An
gebore unter KN . 1198 an die Ala
Anzeigen - Ges . m . b . H ., Köln .Mauritiuswall 52 .

Fachmann sucht kl. Hotel oder Pen
sionat von 20—40 Betten . Kurort
m , Winter - u . Sommer - Saison zu
kaufen , Anzahlung 1—200 000
Selbstkänser . »Otto Beeck, Grohcn -
fee. Post Trittau/Holstein .

Haus Tausch . 4- Kamilienbaus , 3X4
u . 1X3 Zimmer mit eingerichteten
Bädern . Etagcnbciznng . 2 Garagen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe - West , Bausabr
1030 , gegen modernes Einsamilien -
Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .
unter Rr . 1815 an Badische Presse ,

VERSCHIEDENES
Wer bessert Rohrstuhl «« ? aus ? Ang .unter Rr . 2221 an Badische Presse ,
Welcher Kachkundige prüft ReichSbe -

amten -Befokdiingsdienstalter nach ?
Angeb , unl . Nr . 2221 an die BP .

Wachmann , energisch und tüchtig , von
Industriewerk für sofort gesucht .
Angeb . nnt . Angabe der bisherigen
Tätigkeit nnter K 18364 an die
Badische Presse .

Bedeutende Lebensmittel - Groß band -
lung in Karlsruhe sucht zum so>
fortigen oder baldigen Eintritt
1 Kakturistin , gewandt Im Mafchi
nenschreiben u . Rechnen , S Konto
ristinne » f . allgem . Büroarbeiten ,
möglichst mit Ersabrnngen in der
Kübrung von Karteien . Ang , unt ,
K 18400 an die Badische Presse ,

Tie Organisation Todt sucht Nach-
richtenbelferinnen für die befetzten
Gebiete . Alter zwischen 20 und 35 ,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und bandgelcbriebe
nein Lebenslauf sowie Zeugnisab
schritten e'rbeten an Organisation
Todt . Zentrale — Perfonalamt .Berlin - lö harloltenbui g ,

? ie Ctganisntion Tod ! sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -

• dienst — auch für die besetzten Ge
biete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 fahren . Be -
Werbungen mit Lichtbild , bandge -
fchrlebenem Lebenslanf sowie Zeug -
nisabschriften erbeten an Organi -
siktion Todt . Zentrale — Personal -
amt , Berlin - Eharlollenbnrg .

Telefonistin , nicht « her 18 ^ ahre ,
auch z. Erledigung einfacher Büro -
arbeiten sofort gesucht , Schoemper -
len & Gast , Karlsruhe .

Gesucht wird nette Vrrkäuseri « für
Kleisch u . Wurstwaren in Metzgerei -
Kiliale . Angebote unter Nr . 2217
an die Badische Presse ,

zlinmerinSdchen für 3 Tage in der
Woche nun Ablösen sucht Schloß -
bolel . Karlsrube . Nur ein solches
Mädchen , welches bereits Zimmer
mädchen war , wolle sich melden .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180. Ab heute 3.30. 5 .45, 8.00
Uhr „ Der ungetreue Eckehart " ,
Ein Lustspiel um und von der Ehe,
voll Situdtionswitz und Pointen . Lucie
Englisch. Theo Lingen , Rudi Godden
Hans Moser u . a . Die neue Wochen
schau . Jugend nicht zugelassen . Wie¬
deraufführung .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 .00 und 7.30 Uhr, So . ab 3 .00 Uhr. Der
überaus lustige Film d . großen Komiker
„ Wlnternarfitstraum ", mit Mag '
Schneider , Wolf Albach - Retty , Hans
Moser , TheoLingen , Gusll Waldau , Rieh
Romanowsky u . a . Jgdl .nicht zugelass .

Durlach . M.-T. Heute wegen Einbau
von neuer Tonanlage geschlossen
Morgen Wiedereiöffnung mit dem
neuen Berlin • Film > „ Ein Walter
mit Dir" .

Ettlingen . ULI . Wocfcent. 7.30 U., 3b
5.15, 7.30 Uhr , Sonnt . 3.00, 5.15 und
7.30 Uhr. Freit , bis einschl . Dienst .
„ Karneval der Llabe " , mit Doro
Komar , Dorit Kreysler , Joh . Heester ,
Axel v . Ambesser , Hans Moser . Ju
gend verboten .

Ilastatt . Schloß Lichtspiele . Ab heute
abends 20 Uhr „ Der Seniorchef " .
Wochenschau zu Beginn . Jugend nicht
zugelassen . Telef . Bestellungen wer
den nicht angenommen .

Baden - Baden . Aurella - Lichtspiele .
Willy Birgel „ Diessel " . Ein Ufa-Film
mit Hilde Weißner , Paul Wegener ,
Arthui Schröder , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : Gerhard Lamprerfit . Täglich
4.30, 7.30, Sp . 2.00, 4 .30, 7.30 Uhr .

Baden - Baden . film - Palast . Ein
spannender , französischer Kriminalfilm
in deutscher Sprache „ Sie waren
sechs ". Mich6ie Alfa , Rusy Delair.

Gernsbach . Stadthalle » Lichtspiele .
„ Die goldene Stadt " . Ein VeiMlar -
lan -Farbnlm der Ufa mit K. Söder¬
baum , E. Klopfer . Freit , bis Do. 20.00
Uhr, Sonntag 14 .00, 17 .00 u. 20.00 Uhr.
Jugend verboten .

KONZERTE
StraBburg . „ Zum w « ißen Röss 'l ",

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -PALAST, Karlsruhe .

Heute 19.30 U. , unsere bunte Varletä -
• chau . Wir bringen viel Freude und
Humor / Eine Erfrischung für Auge
und Ohr . Kapelle Freddy Martens

ERSTAUFFÜHRUNG !

DIE NACHT
der

ltan

Der ergreifende Seelenkon¬
flikt einer leidenschaftlichen
Frau , die zwischen ihrem
Radiegelöbnis u . der Liebe
zu ihrem Todfeinde hin -
und hergeworfen wird .
Kulturfilm - Wochenschau
Jugend nicht zugelassen I
Ab heute 2.30, 5.00, 7 .30 Uhr

Glo

GfuniifajfeQdikfiäWciß?
Wenn lebenswichtige Mineral »
Stoffe kolloidal an Milcheiwaift
gebunden werden , so sind sie so¬
gen Nebenwirkungen im Magew »
Darm - Kanal weitgehend ge >
schützt und werden daher guBund leicht verdaut .

Mineral -Milcheiweiß

\ nur du Aeußer«
(der Zeit entsprechend schlichter).
Oer Inhalt bleibt derselbe , ( lelch
köstlich wie zuvor.

VELVETA
fibfs letzt auch hi preisfiinstifen

125 ff -Rechteckslückea .

«/erden auch zur Herstel¬
lung unserer Cremetöpfe
m größerem Umfange ben»
figt . Deshalb : ( ut LuJveA,
CfttneAfpf gekii + nuM
sm elmHÄUl . sondern
mrt dem Deckel zurück zu
ihrem Händler Oie kriegs¬
wichtigen Energien

Strom - Gas - Kohl »
werden dadurch gespart !

£(£oca\ , .
I

Straßburg . Varl «t6Mühl « . Betriebst ,
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Varieti -Programm
„ Bunte Artistik " .

VEREINSANZEIGEN

Sür leitfitt valblagsarbklt mehrere
brauen gcfucfit . A , » afdmaael ,93uirnmfiertt >erfftättt KHe. , GolleS -
auerftrafec 6.

Sritiittq .Jtraflcriit , gewissenhaft , für
Niivvurr <nenes Viertel ) gesucht .Badische Presse . Waldstraße 28 .

TIERMARKT
Suchthascn zu verkaufen .

Kirchenplav 34 .
Ettlingen .

« eitert Rutz - u . Fahrtu » , 39 ZSochen
trächtig , zu Verl . bei Hch. Zöller .
Uniergrombach ,

Schwarzwaldverein , Zweig Aarlsrufte
8 . August . Nachnlittagswanderungl ,
Rüppurr —Scheivendarvt —Pürsw -
weg — Etlliuger Linien — Forche
heim — Karlöntfte . Treffpunkt : IS
Uhr Bhf . Rüppurr .
22 . Aug . : Tageswanderung : Malsch— Waldprechtsweier — Kreuzweg -
Witte — Tirolerbrunnen —, Ali
vof — Millelverg — Matrzell .
Marschzeit : 5 Ttd . Aübrer : Zeiler .
Abfahrt 7.35 Hauptbys . Rucksack
Verpflegung .

VIRLOREN
Brieftasche mit verschied . Ausweisen

und Briefschaften , >?otos etc . per -
loren . Abzugeb . gc>g . Belohn , bei
Eberl , jilarlsruhe . Zchubertftr . 2 .2 . Ztock . oder Albtalvahnstalion
Buseubach .

Suche zum baldig . SIntritt zu einem
l ' -iübr . Miidchen ttaatl . gevrüfle ,fatfi . Kinderpflegerin in Tauet "
flelluna . Ang . nnt . K 183M an die
BP .- 0iesch. B .-Baden . Langestr . 3?

iiicht . Hnuslrnu zur « iilttiitt # eines
frauenlosen Sausbalts u . zur Et -
tirhiing eine » zweiiäbr . Knaben f .sofort gesucht : eigenes Zimmer tt .volle Bervslegung i . Sause . $\ üttn .
Kriegerwitwe o » t ( . m . Jftcdtcrchen )
an ? mit . Familie erwünscht . Alter
möglichst nicht unter 3l> Jahren ,
i^ reundl .. vertrauensvolle liilchr .erbeten an Alfred Olfer , Baden -
Baden . Bcelbovenstr . ü .

(Flut » Nchenhilfe für sofort in ^ ak>-
rrlftemirtj gefucht Angebote an Matheniatik . Wer erteilt ZchülerinWaldbau »? Ttakob . Konstanz . der 7. Klasse einer Lberschule adHausgeliilfln fucht Karl Iock , Karl ! - sofort Rachbilfestunden . Angeb . u . ,ruhe , Kaisetsitaße 17S. Nr . 22ZL an di » Badtsch « Ptefse . I

UNTERRICHT
Klavierunterricht . Gründl . Unterricht

erleilt staatl . anerk . Lehrerin . Khe . ,Stcsauienstr . 11 . 2. St .

Ein Flösch 'chea B U R G E F F
GRON macht FreudeI
Genieß ' ihn sparsam
und vergeude
Nicht erst im Kühlschrank
Gas und Kraft,
Zumal der Keller
Kühlung schafft .

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnis
FRANUTRT A. MAIN 17

seil vielen Jahren in :
• Wasch- o. WasA -Hiibmitteln
e ReiDitangsmilttbi

für indusiri « und Handel
e Mad ■ ^ /atimlWgewIUdi
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